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12 Mal. 


Redaktion, Admiuiſtration und Expedition, Betritaner»-Strake Nr. 15 (m Kan Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtraßſe 146, in der Buchhandlung 
von R. —— Sufaber: J. d 


Telephon 2 2 


Die grösste und reich- 
haltigste Auswahl in 


Perlencolliers, 


A, KAN TOR 


PETRIKAUERSTR. 29 :: TELEPHON 14-83. 


Bei meinen, speziell zu Studien- und Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 
Juvelier-Geschäit mit allen modernsten, geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgegenständen, speziell in Perlen 
Gleichzeitig empfehle geschmaekvolle Arrangements in Gold, Silber, Platina und Edelsteinen als; 


zu versehen. 


Broschen Spinken Damen- Schmuck- Uhren Spiegel Bleistifte 

Armbänder Cigarettenetuis Herren-Uhren Berloks Ponderdosen 

Ringe Streichholzdosen Uhrketten in Gold und Platina. Flacons Cigarettenspitzen 

Pendentifs Börsen Phantasie - Schmuck Bonbonnieren : div. Kleinigkeiten geeignet zu 


WEIHNACHTS GCESCHEN BE EN 


Grosse Auswahl Tischbesteoken 


Use 


> „HASORMR“, ( ORMR“, 
ZN den 25. November 1911: 


Großer Muſik-Abend 


mit Belelllgung der Herren: 


Solo-, 


Frucht- und Pikanterie-Besiecken 
Im ieee Kaffee-Serwioen, Jardinieren und Körben 


Chor- und 
Enſemble⸗Vorträge 


Stanislaw Taube, Jabrblum, Oelhey, Ortenberg und Frl. Rose Sachs (Geſang). 


Einleittstarem von 60 Kop. bis Rbl. 1.50, zu schalten in der Vereiustauzlet läglich von 8 Uhr ab, am Tage des 


Lonjerts von 10—12 Uhr mittags und von 5 Uhr ab. 


J.M. KAMIENIEORT ! 
mene Y. Muslkisbrunente u. Noten 
C.BECHSTEINEEE 
JUL. BLUTHNER, 
SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G.1. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 
Verkauf gegen Baar- und Ratänzahlung. Yeming. Tausch, Gut | 
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— Weperaus mässige Preises! — 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt H. PRUSS., 


Vollkommen 


Abſolut ſchmerzl. Zahnziehen. 


es 145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 945 Tu 


ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben, Gold - 
kronen, Goldbrückenarbeiten (künſtl. Zähne ohne Gaumen 


Für Mitglieder 32% Rabatt. — Anfang präziſe 8 / Uhr abends. 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchnkplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


Dr. Szpanbo 


es 
— 


0 
| 


Nerven⸗ und innere Krankheiten 
5 Warſchau, Jeruſalemer Allee 93, Telephon 1856:93. 


Elektrotherapie: Hochſrequenz⸗Siröme, Heißluſtdonchen, elellriſche Glühlichtbader, Vierzellenbäder, Vibrations maſſage. 


Heilung der Impotenz durch Puenmo-Maſſage nach Prof. Zabkudoweki. 


8217 


Perlenschmuek, Perlenringen, Perlenbroschen, Perlenarm- 
bändern, Perlenanhängern, Perlenohrringen findet man nur bei 


Empfang nur von diplomterten 
Kae he Bühne à 75 for 

u e ne pa 
Die Lade find mit elektriſchen 


8971 


die neuesten und 


f schönsten Stil- und 


(Promenadenstr. Zh. Photographie Artistique 


Fantasie - Modelle, | 


=p 


S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 


Atelier für moderne UOſtdnter dotag angle. 
I Di Kabinelt 15 RDL 1 Dh Vit S Hehl. 
½% Dg. Kabinett 8 NDL ½ Dp. fit b Hii % 


: Dr. B. REJTI 


vom Auslande zurück. Srebnia-Strafe Nr. 5, 
Spezlalarzt t. Haute, veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich⸗Hata intravenöse 606) 
Behandlung mit Elektrizität (Etektroliſe und Vibriations⸗ 
maſſage). Sprechſt. von 9—1 und 4—8. Sountags von 9—2 


18412 


Parliament. 


Reichsdumg. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
Abendſitzung. 
P. Petersburg, 22. November, 

Den rei führen Rodſjauko und 
Kapuſtin 

Es 9 die Debatten über dle vom Miris 
niſterpräſidenten gegebenen Erklärungen betreffs 
der Hilfeleiſtung an die von der Mißernte Be⸗ 
jr 65 fortgeſetzt. 

Abg. Graf Tol ſt oi führt eine Neiße von 
Beweiſen an, die für die Notwendigkeit der 
Uebergabe der Hilfeleiſtung an die Landſchaft 
zeugen. 

Abg. Roſchlow erklärt, die Regierung 
habe nicht alle Nachrichten über die Not im 
Gouv. Stawropol veröffentlicht. (Beifall links.) 

Abg. Schemetow empfiehlt die baldige 
Hilſeleiſtung an die Koſalen. (Beifall rechts.) 

Der Gehilſe des Fin anzmink⸗ 
ſters Nowizki ſagt, die von Tſchelo⸗ 
ſch ew in Vorſchlag gebrachle Uebergangsfor⸗ 
mell könnten nicht durchgeführt werden, da Ge⸗ 
waltmittel nicht zum gewünſchten Ziele führen. 
Die Schließung der Getränkeanſtalten wirde 
eine Förderung des Geirünke⸗Geheimhandels fein, 

Abg. Kelepowsk ij weit darauf hin, 
daß die Bauern, wenn die Mißernte voransge⸗ 
ſehen iſt, die Hände in den Schoß legen und 
auf die Uuterſtüttzungen von feiten der Regierung 
warten. Nach Anſicht des Rebuers wird die 
Frage über die Hilfeleiſtung nur daun endgültig 
gelöſt werden können, wenn die Reform des 
derſtorbenen Stolypin durchgeführt wird. (Bei⸗ 


fall rechts.) 

Abg. Karjakin empfiehlt die Bildung 
eines beſondern Komitees, dem die SHiffeleiftung 
in Zeiten der Hungersnot und das Auſſpeichern 
72105 Getreide in guten Erutejahren übertragen 
wir 

Abg. Belauſow erklärt, die öffentlichen 
Arbeiten hätten noch ſaſt gar keinen Nutzen einge⸗ 
a Zu tadeln ſei, daß die Regierung den 


— — ẽ— 
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Petrikauer Straße Nr. SB, Im Hauſe Peterſilge, 


Konsultation unentgeltlich. 


Ar S e 15 Kop. 
un 1 toy ansgeſtattet 
© Gebiſſe von 28 Zähnen en . 
3 uud Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Woldplatten 


"= DIE PERLE 


beherrscht die gegenwärtige Saison und ist unbediugt die Mode, 


Abend ⸗Ausgabe. 


In ſer ate token: Auf den 
1. Seite pze Lgeſpaftene Now 
T relye oder deren Name 
3 Kop. und auf der G⸗geſpal⸗ 
nen Inſeratenſelte 9 
ir das Ausland 70 ſenalg, 
sip. 28 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzelle ober 
deren Naum. — Inſerals 
werden durch alls Annoncen 
Bureaus des Jue und Nur 
landes angenommez. 


an 


Jeden Sonn- und Feiertag: 


Staffee- Konzert, 


Auftreten erſtklaſſ. Artiſten. Anfang 
4 Uhr. Entree 25 Kop., Kinder 10 Kop. 


Telephon 1479. 
Piombieren frans. 
ter Bühne 45 Rop?! 


Zahnz'ehen ohne Schrei zen. 


0 fie lauglährige Daner wird garantlert 
air "op auf der Nele, 


privaten Anſtalten zur Hilfeleiſtung Schwierig⸗ 
keilen in der Ausführung ihrer Pflichten bereitet 
habe. Um den alljährlich auftretenden Miß⸗ 
eruten mit Erfolg entgegentreten zu können, 
müßte die öko nomiſche Verwaltung einer gründ⸗ 
lichen Reform unterzogen werden. 

Abg. M oti wilow weiſt darauf hin, daß 
die Regierung alle nötigen Maßnahmen ergriffen 
hat, um die Not zu hindern. 

Der vorgerückten Zeit wegen werden die De⸗ 
batten bis zur nächſten Sitzung unterbrochen. 

Rächſte Sitzung: 

Freitag: den 24. November. 

x 


* 


* 

Zur Einführung des neuen 
Wehrpflichtsſtatuts. In dem von 
uns ſeinerzeit veröffentlichten Projekt zum Wehr- 
pflichlsſtalut war keinerlei Anhalt für die Friſt 
der Einführung des neuen Geſetzes vorhanden. 
Dieſe Lücke hat nun der Kriegsmiſter ausgefilllt. 
In einer in der Duma eingebrachten Vorlage 
projekliert das Kriegsminiſterium das neue Star 
tut entweder am Tage ſeiner Sanktionierung 
einzuführen, falls die Sanktionierung zwiſchen 
dem 1. Dezember und 1. April erfolgt, oder am 
1. Dezember, falls das Geſetz zwiſchen dem 1. 
April und 30. November beſtätigt wird. 

Diejenigen Perſonen, die auf Grund des 
Statuts von 1897 zur Ableiſtung der Wehrpflicht 
einberuſen werden, aber noch nicht in den Dienſt 
eingeſtellt fhid, unterliegen der Wirkung des 
allen Statuts. Diejenigen aber, die ſich nach 
dem 15. September zur e ſtellen, 
unterliegen dei? Nenei 

Das neue Statut fol fih auch auf Perſonen 
erſtrecken, die einen Auſſchub zum Abſolvieren 
des Studiums erhalten haben. 

Mit dem Tage der Einführung des neuen 
Stoluts hört auch die Aufnahme ven Freiwllli⸗ 
gen anf, die den neuen Regeln nicht mehr ente 


ſprechen. 


Vie zur Zeit der Einführung des neuen 
Statuts in der Reſerve befindlichen Perſonen 
unterliegen den neuen Regeln. 

Die Vorlage über das neue Wehrpflichtsſta⸗ 
tut kann erſt in der nächſten Woche zur Ver⸗ 
handlung gelaugen. l 


Reichsrat. 


P. Petersburg, 22. November. 


Den Vorſitz führt Präſident Aki mo w. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung 
des Berichts der beſonderen Kommiſſion über 
den Geſetzeutwurf betreffend den Uebertritt von 
einer Religion zur anderen. 

Geiſtlicher Butkewitſch ſchließt fi 
den beſonderen Meinungen des Erzbiſchofs 
Nikolai Arſeni, des Biſchofs Nikon und des 
Oberprokureurs des Synobs über Ablehnung des 
Geſetzentwurfs an. Redner hebt hervor, daß das 
Geſetz ſehr unbeſtimmt und im praktiſchen Leben 
ſchwer anwendbar ſei. Außerdem gebe der Ente 
wurf der weltlichen Behörde zuviel Spielraum 
für Eigenmöchtigteiten. In Rußland beſtänden 
viele Sekten, von denen einige fehe ſchädlich 
feien. Die Regierung habe bereits feier ihr 
Verhallen zu den verſchieden Sekten allzuoft 
geändert. Im Jahre 1894 ſeien beiſpielsweiſe 
die Stundiſten verfolgt worden, gegenwätig 
würden fie aber beſchüßk. Ebeuſo verhalte es 
ſich mit anderen Sekten. In der religibſen 
Erkenntnis bes ruſſif ſchen Volkes herrſche große 
Verwirrung, deshalb ſei es angebracht, ſich mit 
dem Geſetzentwurf nicht zu beeilen. Man müſſe 
ben Sekten Zeit zur Selbſtbeſtimmung geben. 
Gegenwärtig werde der Geſetzentwurf nur für 
die Beamten des Miniſteriums des Innern von 
Nuken fein. 

Reichs ratsmilglied Jaesnoſhenski ſucht 
zu beweiſen, daß ein beſtimmtes Geſetz notwen⸗ 
dig fei, das die Gewijſensfreiheit garantiere. 
Die heerſchende rechtgläubige Kirche brauche 
keinen Schutz ſeitens der weltlichen Behörden. 
Redner ſchließt ih der. Meinung Konis an und 
unterſtützt den Geſetzentwurf. 

Reichsratsmiiglied Uſchal ow ſpricht fiğ 
gegen den Entwurf aus, da dieſer die Würde der 
rechtgläubigen Kirche herabſetze und Verwirrung 
in die Seldſterkenutnis des rechtgläubigen Volkes 
bringe. Der Min iſter des Innern 
entgegnet dem Geiſtlichen Butkewltſch und erklärt, 
daß die Regierung ihr Verhalten. zur Baptiſten⸗ 
feite habe nach dem Jahre 1894 ändern müſſen, 
da im Jahre 1906 ein neues Geſetz herausgege⸗ 


eee Den (10.) 23. Movenwe 1911. 
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ben worden ift, das den Sekteriergemeinden 
volle Freiheit einräumte. Man konne NG über 
ein Argument des Gegners des Geſetzentwurfs 
wundern, wie der Hinwels auf den Nutzen, den 
der Entwurf den Beamten des Miniſteriumgz 
des Innern angeblich bringen ſoll. 


Reichsratsmliglied Kowalewski weiſt 
darauf hin, daß in allen orthodoxen Staaten, 
die ſich zu Rechtsſtanten ausgebildet haben, die 
Gewiſſensfreigeſt anerkannt wird. In Rußland 
gabe die Einführung dieſes Prinzſps einen 
unſchätzbaren Nußen gebracht, da ez hierdurch 
während der großen Ereiguſſſe nicht zu Zuſam⸗ 
menſtößen auf religiöſen Geiste gekommeſt ſei. 
Die Einberufung einer Kirchenverſammlung zur 
Regelung der Verwallung der orthodoxen Kirche | 
fet notwendig. Die Verteidiger der Gewiſſens⸗ 
freiheit können ſich damit nicht verſöhnen, dab 
die Lehren Chrifti in ihren Ausführungen irgend 
welchen, aus Staateintereſſen hervorgegangenen 
Hinderniſſen begegnen; ferner können fie ſich auch 
damit nicht einverſtanden erklären, daß der Staat 
der Kirche durch Bedrohung der Perſonen gir 
hilfe kommte, denen es ihr Gewiſſen sicht 
erlaubt, im Schoße der Klrche zu verbleiben. 
DIE Kirche könne durch Einfützrung der Gewiſ. 
ſensſreiheit nur gewinnen. Wenn ſich in kraurt 
ger Zeit das ruſſtſche Volk um die Fahnen der 
rechigläubigen Religfonslehrer ſchaarte, fo folge 
hieraus noch nicht, daß der ruſſiſche Staat jebt, 
wo er Hundertauſende ſelnem Beſtande ein ver⸗ 
Feitt hat, die anderen Konſeſſlouen angehören, 
wie früher als feine einzige Aufgabe die Ver ⸗ 
breitung der herrſchenden gieligion betrachten 
Tönne. Dies habe bereits die Kaiſerin Katharina 
die Große eingeſehen. Redner beildt die Meher 
sengung aus, daß jeder, der den tuneren Frieden als 
eine wichtige Frage für den Staat betrachtet, 
auch für den Uebergang zur artikel weiſen Leſung 
des Entwurfs ſtimmen werde. 

Nachdem ſich noch einige Redner recht wiwe» 
ſenllich geüußert haben, wird der Geſetzentwurf 
mit 101 gegen 45 Stimmen angenommen, 

Die artſtelweiſe Leſung des Entwurfs wird 
% zur nüchſten Sitzung, den 24. d. M. 
vertagt. 


Chronik u. Cakales. 


Die Immobilienſtener. 


Unter unſeren Hausbeſißern herrſcht Heulen 
und Böhnellappern ob der nenen Immobilten 
Steuer, die in ihrer gengnen Berechnung tat 
füchlich eine Ueberraſchung für die Steuerzahler 

Als der Entwurf über die Immobilienſtener 
der Reichsduma eingebracht wurde, hat das 
Finauzmintſterinm. ganz wie bei der Einkommen- 
Siener, den zu erwartenden Ertrag aus ber 
Steuer recht niedrig veranſchlagt, um nicht ab» 
ſchreckend zu wirken. Es ift ein undankbares 

ng mit neuen Sleuerenkwürfen vor zutreten, 
zumal, wenn man babet mit aufgedeckten Karten 
ſplelt. Das Nachrechnen einer ſolchen Stener 
ft für den Daten, ohne daß ihm bie alten 
Steuerliſten vorliegen, nicht leicht, fo daß man 
es uunſerer Reichsduma nicht weiter verilbeln 
kann, wenn fie den ganzen Entwurf gleich vielen 
nuderen recht oberflächlich geprüft und angenom⸗ 
men hat. Die wenigen ernſten Waruerſtimmen, 
die ſich gegen die Höhe der Steuer erhoben, 
verhallten unerhört, denn die ganze Reichs duma 
zöhit nicht viel mehr, als vielleicht eln Dutzend 
von Vertretern, die fiğ in Steuerfragen aus⸗ 
kennen. Alles andere ſtimmt, wie bie Fraktion 
es beſchloſſen hat. 

So lam eg, daß dieſer Entwurf am 6. Junt 
1910 zum Geſetz wurde. Mit dieſem Augen⸗ 
blick wurde es überflüſſig, die Karten welter Her: 
deckt zu halten. Die Stenerluſpektoren traten in 
Tätigkeit und nun ſahen die Hausbeſſtzer erſt, 
was für ein Dangergeſchenk ihnen die Reichsduma 
überreicht hatte. 
Die neue Steuer, die am Erirage der im 
Jauſe der Beit ſtark im Wert  geftiegenen 
Immobilien anſetzt, Mt, den Berechnungen der 
S teuerinſpekloren nach, für einzelne Stenerbezirke 
Petersburgs ſechsmal fo hoch, als die bleher 
erhobene ſtädliſche Immobilienſteuer, die am 
Wert des Objekts auf Grund der Tapato ren 
* den achtziger Jahren anſetzt. Dement⸗ 
rechend ift der Geſamtertrag aus biefer Steuer 
m ganz anderer, als die dem Entwurf beigeleg⸗ 
en Veranſchlagungen des Finanzminiſterlumz 


an gaben. 
Diefe Steuer fließt in die Staatskaſſe und 
t in den Stadtfückel. i 


[des Haben ſich daher auch in der Relchsbumg 
Stimmen gefunden, die fite eine legislallve 
rabſetzung der Steuer um 2 Prozent einge 
ten find. Bisher haben ſich 61 Summen 
gefunden, welche mit einer entſprechenden Vorlage 
rtrelen werden, die allerdings nur auf Peterde 
urg und vieleicht auf noch 2—3 Städte Bezug 
en wird. 
Das alles zeigt, daß nnfere Volksverlrelung 
M der Aunahme von Steuerentwllrfen krltitlos 
orgeht. Unſere Städte wiſſen zum großen Teil 
gar nicht, wo ſie die Mittel zur Verwaltung der 
tabt hernehmen follen, Die Stabikaſſen 
find meiſt leer, die drluglichſten Bebllrf⸗ 
niſſe bleiben mmbefriebigt, die Schulden mach, | 


E mb. bie Hausbenlbes verzinſen ih Aung 


* 


4 Rene Lodzer Zeitung. 


bilen mit 10—14 Prozent. Das ſind wirtſchaft⸗ 
lich und finanziell anormale Fuſiäude. 

Da unſere ſtüdtſſchen Sleuern an und file 
ſich ſchon ſehr hohe find, fo ülte die ke 
plante Steuer anders veranlagt werden milſſen. 
Sie hätte nicht den Charakter einer Immo ⸗ 
biltenſteuer erhalten dürſen, ſonbern als aus ; 
geſprochene Wertzuwachsſteuer beim Uehergang 
der Immobilien in anderen Beſitz anſetzen 
milſſen. 

Dadurch würde in erſter Reihe der Hinfers 
ſpekulatſon ein fehlen Riegel vorgeſchoben werden, 
zweitens aber würde der Fiskus einen gerech 
teren Vorteil aus der ganzen Beſteuerung ziehen, 
well durch eine ausgeſprochene Werlzuwachs⸗ 
Steuer auf Iranfitoriiches Eigentum eine auf 


Jahrzehnte beſtehende Garautte geſchaffen wird, 


daß keine ſofortige Ueberwülzung der Sleuer 
eintritt. 

Das aber wäre bei der Hier herrſchenden 
Wehnungstenerung ungemein wichtig. 

So ſchrelbt der „Pelersburger Herold“. Das 
zitierte Blatt hat die Verhüäliniſſe, wie fie in 
Petersburg beftehen, im Auge. Bel uns in Lodz 
liegt die Sache aber noch viel ſchlimmer. 

Bekanntlich wurde die Steuer auf 6 Prozent 
der Reintinuahme von den Käufern 
feſtgeſetzt. Für das Königreich Polen 
auf 10 Prozent. Wir in Lodz werden 
alſo von dieſer Ster noch härter betroffen, als 
die innerruſſiſchen Städte. 

Sjt die Sleuer an ſich ſchon hoch, fo wird fie 
für viele, ſehr viele Hausbeſitzer dadurch noch 
höher, als die Beſtimmung der „Reinein ⸗ 
nahme“ eine vollkommen bureaukratiſche ift. 
Es wird die Brutloeinnahme als Baſis anges 
nommen. Von dlefer die Summe aller Mieten bes 
tragenden Zahl wird ein feſtſtehender Prozent 
fag einſach abgezogen und die beſteuerbare 
Reinein nahme tft fertig! 

Man geht eben von dem ebenſo einfachen 
als völlig falſchen Grundſaße aus, daß die 
Abminiſtrallon und die Remonten eines jeden 
Hauſes verhältuismäßig genau fo viel Un 
koſteu verſchlingen, als die des Nachbar 
hauſes, ohne darauf zu achten, daß das 
eine Haus mil allerlei Komfort ausge 
ſtattet ift, der große Koſten verurſ acht, während 
in dem auderen Hauſe Fabrikslagerrüume u. 
dergl. untergebracht find. Ferner wirb das Alter 
der Häuſer nicht in Betracht gezogen. Ein 
älteres Haus beauſprucht doch größere und 
teurere Remonten, als ein neues Haus. Kurz 
die Berechnung der Reineinnahme ift uicht 
einmal aunuähernd richtig. 


So kommt es denn auch wirklich in Lodz vor, 
daß der Steuerſatz von 10% der Reineinnahme 
bei vielen Hausbeſitzer in Wirklichkeit häufig 20% 
und noch viel mehr, bis 60% ausmacht. Da aber 
die übrigen Sleuern wiederum prozentual von 
die ſer Stener berechnet werden, jo iſt es eine 
fattifch hler vorkommende Tatſache, daß bet ein⸗ 
zelnen Häufern die Steuern nicht nur die Rein ⸗ 
einnahme verſchlingen, ſondern noch Höger find, 
als biefe. 

Wie aus ben obigen Ausführungen erſichtlich 
iſt, werden die Petersburger Hausbeſitzer durch 
eine Gruppe von Reichsduma Abgeordneten ihre 
Jutereſſen verſechlen laſſen. — Was tun wir ? 


Klatſch— Verleumdung. 

„We dir ein unnützen Maul sore 
kommt, das einen auberen austrägt und 
vetleumdet, fo rede ihm frlſch unter bie 
Augen, daß er ſchamrot werde; je wlrd 
mancher das Maul halten, der ſouſt 
einen armen Meuſchen in's Geſchrel 
beingt, daraus er ſchwerlich wleder Toma 
men kaun. Denn Ehre und Glimpf t 
dald genommen, aber nicht bald wieber⸗ 
gegeben“ 

Diefe Worte Dr, Martin Lulhers, die vor vier ⸗ 
hundert Jahre galten, haben bente noch ihre zu⸗ 
treffende Bedeulung. Die Menge derer, die 
einem Verleumder ſriſch unter die Augen reden, 
ift heute nicht allzu groß. Denn die Verleumdung 
und ihe kleiner Bruder mit den ſchlelenden 
Triefaugen und dem ſtinkenden Atem: der Klatſch 
machen ſich am liebſten an die guten Namen und 
find am behenbeſten hinter den Höher ſtehenden 
her. Wen wundert's? Wer irgendeinem belan glo» 
jen Müller ober Schulze nachſagt, daß er ſich 
gelegentlich an fremdem Elgentum bereichert, daß 
er mit des kurzſichtigen Nachbars hilbſcher Frau 
im dunklen Winkel allzu innige Zwieſprache ger 
führt, daß er in der Jugend nach ſeiner braven 
Mutter geſchlagen oder im Alter feine Freunde 
verleugnet habe — je nun, der wird vielleicht 
am Stammkiſch irgend einer Kneipe feine gierig 
lauſchenden, gehäſſig nicken den Hörer finden; 
aber fiber den kleinen Kreis der „guten Freunde“ 
geht die Macht feiner giftigen Hetzrede nicht 
hinaus. Wer aber einem allgemein Geſchäßz ten 
und Geachteten mit liſtiger Schmährede eins an 
hängt, der reizt das hämiſche Getuſchel aller 
Baſen der Stadt; der wirbt die Neidbolde des 
ganzen Kreiſes zu flinken Herolden feiner Bllgen⸗ 
mär; der hat die Genugtuung, daß von dem Flecken, 
die er ſpritzt, nach gründlichſter Reinigung des De- 
ſudelten immer noch ein Schatten zurückbleibt. Wir 
haben es ja erft vor Kurzem erlebt. Ein unbedeutender 
Skribent — er mußte fih ſelbſt in einem ber und 
wehwlüülgen Eulſchuldigungsbriefe ſchließlich jo nen 
nen — ur der berühmten Finderin des Radiums, 
der angeſehenen Forſcherin Frau Curte⸗Stlodowslda 
juft in dem Augenb lick, als ihr der Nobelpreis 
für ausgezeichnete Le iſtungen zuerkannt werden 
fol, eine dämliche Liebesgeſchichte angehängt, 
einen blöden „Skandal“. Eine verärgerle Fran 
ſteckt dahinter, ſchleypt „Material“ heran und dig 
öffentliche Bloßſtellung wird in einem fenſallo⸗ 
nellen Artikel im Pariſer „Journal“  infeemest 
und prompt aus der Lichtſtant in alle Welt ze, 
drahtet. Wir ſtehen unn auf dem Standpunkt: 
ſelbſt weun's wahr geweſen wäre, ek (ht 


—— 


die Welt dar nichts an, oh Frau Curſe, bie ver 
mftmet it und Herein ihrer Perſon und ihres 
Schickſals, ſich wirklich vertit hat und ob thre 
Liebe von einem Mann, den noch andere RA- 
len banden, erwidert worden ift. Tauſende 
Frauen erleiden alljährlich dasſelbe Schickſal in 
Europa, ohne von un zartem Griff ſchmutzſger 
Finger in's Rampenlicht der Zeitungeßſihne es 
zerrt zu werden. Aber — Frau Curie⸗Sklo⸗ 
dowska tft berſſhmt. Nifo vonelfeet. Aber bie 
Frau hal Ungewöhnliches geleiſtet. Alſo; in 
den Straßenſtaub mit ihr! Aber Fr. Curie qe 
nieht Ehren, die fie zwar nie ſtreberiſch umbuhlt 
hat, aber die den Namen der ſtill Forſchenden 
unter die bekannteſten Namen Europas eingereiht 
haben. Nifo: eine kleine Hexen verbrennung, zu 
der bornierte Mißgunſt der Unbedeutenden, Nies 
genannten, rajh Vergeſſenen ihr trocknes Hölz⸗ 
chen eifrig herbelſchlepven wird. So ift die Vers 
leumdung — der Niati eine üble und häßliche 
Pflanze, die, wenn ſie nicht welter in gleicher 
tppiger Weiſe gedeihen fol, mit den Wurzeln 
ausgerottet werden muß. Leider bietet auch 
unſer Lodz einen gulet Nährboden zur gedeih⸗ 
lichen Entwicklung dileſes ſchädlichen Unkrauts. 
Vor zwel Tagen durcheilie die Lodzer und 
Warſchauer Tagespreſſe eine Nachricht, die eine 
in Lodz allgemein geſchützte, achtbare Familie in 
den Schmutz zu zerren ſuchte. Die von uns tit 
dieſer Angelegenheit unternommenen Recherchen 
ergaben, daß an dieſer Nachricht abſo bunt 
nichts Wahres ift. Die von Dr. Brande 
in un ſerer geſtrigen Abend⸗Ausgabe veröffent⸗ 
lichten Zeilen haben bereits jetem verleumderi⸗ 
ſchen Gerlicht die Spike abgebrochen, es erübrigt 
nur noch zu bekräftigen, daß die von unbekaunter 
Seite in die Oeffentlichkeit gebrachte Mels 
dung falſch iſt und den Stempel größter 
Nichtswürdigkeit trügt. Der durch dieſe 
Meldung betroffenen Familie R. Lipſchütz 
werden in der ganzen Stadt die Beweiſe lebhaf- 
teſter Sympathſe und Wertſchäzung entgenenge- 
bracht. Auch wir drücken ihr unſere volle Hoch · 
achtung aus. Es iſt nur noch notwendig, daß 
die Verleumder und Erſtuder ſolch unwahrer 
Gerüchte exemplariſch beſtraft werden, um dem 
Lügenunweſen, das in Lodz in letzter Zeit feine 
üppigen Büthen treibt, ein Ende zu bereiten. 


„ Zur Geſchäftslage. Die Web⸗Induſtrie 
arbeitet zur Zeit nichts weniger als intenſiv. 
Gin Zeil der Webſtühle ift völlig außer Betrieb, 
ſowohl in Lodz, wie in der Umgegend. Lodz 
bezieht ſehr viel Garn aus Flatten, was indes 
fein Beweis für eine Belebung der Lodzer Fi 
duſtrie iſt, da das, was die Italiener dadurch 
gewinnen, engliſche Firmen, die ſländig Gar n 
nach Lodz geliefert haben, ſowie die einhelmiſche n 
Spinner, verlieren. Die Zufuhr (talleniſcher 
Garne nach Lodz ift hervorgerufen durch die 
überaus ungilnftige Lage der ilalieniſchen Baum 
wolleninduſtrie, die gezwungen ift, ihre Ueber⸗ 
produktion im Auslande um jeden Preis loszu⸗ 
werden. Zwar hat die ftalieniſche Regierung 
für die Ausfuhr nach Lodz keine beſondere Er- 
leichterungen eingeführt, aber ſie zahlt im Allge⸗ 
mein fär exportierte Garne gewiſſe Prämien. 
Aus Italien kamen nach Lodz hohe und fehe 
hohe „Nummern“, niebrige werden gar nicht im⸗ 
portiert. 


Vor einigen Wochen mellte Herr Ludwig 
Toeplitz in Lodz, ein geborener Warſchauer, der 
Direktor der Turiner Filiale den „Banta Com- 
mereiale Italia“, der Rembours⸗Kredite für die 
projektierte Filiale dieſer Bant anbot. Von der 
Gründung einer italleniſchen Bank in Lodz war 
biöher keine Rede. 

Die Ankullpfung von Beziehungen mit Ita⸗ 
lien kann mau indes für keinen Beweis einer 
ungewöhnlichen Eutwickelung von Handelsbe⸗ 
ziehungen zwiſchen Lobz und entfernten Gebieten 
anſehen, da Lodz beretts feit Jahrzehnten Roh⸗ 
materien ditelt aus Amerika und Aegyplen 
bezleht. 

+ Der auswärtige Handel Rufflands. 
Im Zeitraum vom 14. Januar bis zum 20. 
Oklober d. J. wurden lber die Grenzen des 
Europliſchen Rußlands Waren für 1.001,17, 000 
Rubel exportiert und für 792,483,000 Rubel 
importiert. Der Export überſtieg aljo den Yuu 
port um 308,690,000 Rubel. Der Warenexport 
des aſtaliſchen Rußlands belief ſich im Zeitraum 
vom 14. Januar bis zum 10. November auf 
56,078,000, während der Import fiğ auf 
125,913,000 Rubel bezifferte. Der Import 
überftieg hier alfo den Export um 69,835,000 
Rubel. 


* Eparkaſſen. Cout Bericht der Hauptver⸗ 
waltung der Poſten und Telegraphen waren im 
verfloſſenen Jahre im Warſchauer Poſtbezirk, mit 
Ausſchluß der Gouvernements Lublin und Su⸗ 
walli, 263 Sparkoſſen bei den Paſtämtern tätig. 
In diefen Kaſſen befanden ſich Spargelder in 
Höhe von 6,848,821 Rubel. Dieſe Erſparniſſe 
werden von den Sparern häufig erhoben und 
wiede rum deponiert, Im Berichtsjahre wurden 
bei den Sparkaſſen Gelder in Höhe von 
3,190,479 Rubel erhoben. 

* Salvarſan. Depeſchen aus Peters burg 
melden, daß der Medizinalkonſeil den Aerzten 
geflatiete, „Salverſan“ außerhalb der Heilanflal⸗ 
ten anzuwenden, mit der Bedingung, daß die 
Geoktion unter ärztlicher Auſſicht ſtaltfiudet. Die 


Reröfſentlichung der Reſultale bei der Anwen⸗ 
1770 blefes Millels wurde als der ärztlichen 
thit 


3 erachtet, 

„Die Emeritalkaſſe der Warſchau ; 
Wiener Eiſenbahn, Gift Kürzlich berichteten 
wir darliber, welch ungeheneres Jutereſſe bie 
Angefielien der Warſchau⸗Wiener⸗Bahn — ange⸗ 
ſichts der bevorſtehenden Verſtaallichung der ley- 
teren — dem künftigen Schickſal ihrer Emerital⸗ 
kaſſe entgegenbringen. Ueber dieſes Thema ſchreibt 
die „Nowa Gaz. nun folgendes: „Uuter den 
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Angeſtellten der Warſchau⸗Wiener Bahn heieren 
die phauktaſievollſten Gerithte Über den Muskat 
der Bahn und die eveulnellen Mender ingen, 
welche inkolgedeſſen eintreten können; verbreitet 
ift unter anderem das Gerſicht, daß die von der 
Bahn zurlcktretenden Angeſtellten ihre an die 
Emeritaltaſſe gezahlten Einlagen in B facher und 
fogar 7⸗facher Form zurlickgezahlt erhalten mers 
den. Infolgedeſſen wurden unter den Ange ſtell⸗ 
ten der Warſchau⸗Wiener Bahn Stimmen laut, 
bie Emeritalkaſſe zu kiquibieren, um dieſe 57 ſach en 
oder auch 7-fachen Einlagen ausgezahlt zu bes 
kommen. In dieſer Angelegenheit fol- fogar 
eine ſpezielle Verſammlung einberufen werden. 


Dieſe Gerichte find anf nichts begründet: 
in den Skaten der Emerftalkaſſe, die am 12 
Movember 1892 beſtätigt wurden und bisher 
obligatoriſch find, ift geſagt: „Im Falle bie 
Warſchan⸗Wlenee Elſenbahn in den Beſitz des 
Staates übergeht, fo exiſtiert die Rafe entweder 
im weiteren Verlauf auf Grund nachſtehender 
Statuten, oder auf Grund Allerhöchſter Geneh⸗ 
migung anf Vorſtellung des Berlehrsmiulſters 
durch Vermilielung des Miniſter⸗Nomſiees, oder 
fie liquid ſert ihre Angelegenhelten.“ Das Fort⸗ 
beſtehen der Emerſtalkaſſe auf Grund der gegen ⸗ 
würligen Statuten bereitet für den Staat Tels 
nerlei Schwierigleiten, da biefe Statuten ſich 
nur in ganz geringfügen Details von den Sta 
tuten der Kaffen des Normaltypus unterſcheide n, 
welcher für die Staatseſſenbahnen obligatorii G 
ift; außerdem ſpricht gegen die SBiquidation 
der Kaſſe durch den Staat im Moment des Ans- 
kaufs auch der Umſtand, daß das Miniſterlu m 
der Kommunikationen bereits im verfloſſene n 
Jahre der Reichsduma das Profekt eſnreichte, 
die Emeritalkaſſen auf den Staatsetſenbahnen in 
Fürſorge⸗Raſſen umzuwandeln. Die Liquldation 
der Emeritalkaſſe liegt auch nicht im Intereſſe 
der Angeſtellien ſelbſt. Die Kaſſe wird am 1. 
Januar 1912 etwa 10.463000 Rol. beſitzen, 
u. zw. in Pfandbriefen des Landſchaſtlichen 
Krebit⸗Vereins, Von dieſer Summe find anf 
Rechnung der Frauen von Emeriten, des Waiſen⸗ 
fonds, ausgezahlter Gehälter, Depoſiten 
1,829,300 NOL. in Abzug zu bringen. Ez wira 
den daher zur Verteilung nur 8.631,300 ROL 
bleiben, d. h. nur um 200,000 Mól. mehr, wie 
die Reſerven der Teilnehmer betragen. Da ſedoch 
bei ber elnmaligen Realiſterung von Pfandbrie⸗ 
fen auf die Summe von rund 10 Millionen 
ihr Kurs — der Nakur der Sache zufolge — 
finlen müßte, fo kann es fein, daß die Angeſtell⸗ 
ten nicht nur keine Ueberzahlung erzielen, fon» 
dern ſich im Gegenteil gewiſſen Verluſten — 
wenn auch nur geringen — ansſetzen würden, 
u. zw. infolge des Kursunterſchiedes der Pfand⸗ 
briefe.“ 

„Vom Lodzer Börſenkomitee. Auf der 
letzten Sitzung der Mitglieder wuede an Stelle 
des bisherſgen Präſes Herrn Dit Kindler, 
Herr Dr. Alfred Grohmann zum Präſes des 
Lodzer Vörſenkomitees gewählt. 

„ Einen Vortrag Über Miekiewiez 
hält im Rouzertſale an der Dzielnaſtraße Herr 
Stanislaw Belza, der Redakteur des „Zlarno“, 
am 26. d. M. Der Vortragende kommt ſpe ziell 
nach Lodz auf Bitten der Handwerker-Reſſouree 
und der Reingewinn feines Vortrages At zu 
Gunſten der Bibliothek dieſes Vereins beſtimmt. 


* Sein 55, Stiftungsfeſt begeht am tome 
menden Sonnabend der Kichen-Gefaug- 
Berein „Cäeilie“ vou der bl. 
Kreuzkirche. Es iſt dies einer der ülteſte n 
und angeſehendſten Vereine in Lodz, der ſich in 
den biefigen Vereiskreiſen allgemeiner Sympathien 
erfreut. Die feier wird am kommenden Sonn⸗ 
abend im Saale des Heleneuhof ftattfinden und 
haben auch durch Mitglieber elngeführle Wäſte 
Zutritt. Wer bereits eine Feſtlichkeil dieſes Vereins 
beigewohnt hat, weiß, daß Man fiğ bei dieſer 
gaſifreundlichen Säugerſchar ſehr gut amllſleren 
kann und demzufolge dürfte wohl auch das bevor⸗ 
ſtehnde Stiſtungsfeſt wieder einen recht großen 
Beſuch aufweiſen. Die Verwaltung hat ein reich⸗ 
halliges Programm vorbereitet und ſomit ſtehen 
den Beſuchern wieder einige verguligte Stunden 
bevor. Das Feſt beginnt um 9 Uhr abends. 


Der Madogoszezer Kirchen Weſang⸗ 
Verein hält am kommenden Sonntag um 8 
Uhr nachmiſtags in ſeinem neuen Vereinslokale 
an ber ggierska Straße Nr. 150 eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſaumlung ab. Da Außerft 
wichtige Angelegenhellen zu beſprechen, ſowie 
awet Mitglieder in die Verwaltung zu wählen 
find, werden die Herreu Mitglieder um voll⸗ 
zühliges und plluklliches Erſcheiuen dringend 
gebeten. 

Der muſikaliſch dramatiſche Verein 
„Harmonia“ veranſtaltet am kommenden Sont- 
iag nachmittag im Volkshauſe der chrſſtlichen 
Arbeiter an der Przejazdſtraße Nr. 34 als Er ⸗ 
gänzungsfeler der hl. GCücilte ein großes Konzert. 
Der Beginn des Konzerts tit auf präciſe 3 Uhr 
ſeſtgeſehl. 

* Borleinng in der Klinik für Haut ; 
nächiten 
Sountag, Nachmittag um 4 Uhr, wird Herr 
Dr. 8. Falk in der Klinik für Haut- und 
Geſchlechtskrankheiten an der Wulczaaska Straße 
Nr 36 einen Vortrag über das Thema „Wie 
[chügen wir Unfhulbige vor 
Syphilis" halten. Die Kartenausgabe zum 
unentgeltlichen Beſuch dieſes jntereſſauten Vor⸗ 
trages findet in der Buchhandlung von Pommer 


u. Comp., ſowie in dem Bureau der Rii 
nik ſtatt. 
Vom Fabrikmelſter Verein. Am 


Sonnabend, den 25. d. M. abends, um 8 ¼ Uhe 
veranſtaltet das rührige Vergullgungs⸗Komtlee des 
Vereine der Fabrikmeiſter des Gouvernemenls 
Peiritau für die Veretusmitglieder und ihre An⸗ 
gehörigen, ſowie für eingeladene Güfte ein Tang, 
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Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Von Generalmajor Tol- 
mat ſchew will die Reiſch von gutunterrich⸗ 
teter Seite erfahren haben, daß für den vakanten 
Poſten eines Kommandeurs des abgeteilten Gena 
darmenlorps der Odeſſaer Stadtbauptmann, unter 
Beförderung zum Generalleutnant, auserſehen ſei 
und daß an Stelle Tolmalſchews zum Stadt- 
bauptmann von Odeſſa der Gouverneur von Mr- 
changel Sſoſſnowſti ernannt werden würde. 

Dasſelbe Blatt zitiert aus der Salaſkawſkaja 
Reiſch (Nr 242) über den wegen Teilnahme an 
einer Beraubung verurteilten Hauptmann Jermo- 
dow, der beinahe von General Tolmatſchew den 
Roken eines Odeſſaer Pollzeimeiſters erhalten 
hätte, folgenden Ausſpruch Jermolows vor Ge- 
richt: „Ich habe 25,000 Röhl. von der Gakttn 
Tolmaiſchews erhalten, die ihrerſeits für ihre Be- 
mühungen um die Anlage der Bachmut⸗Bahn 
200,000 Rubel bezogen hat.“ 

(„Petersb. Zeitung.“) 

— Enquete über die fübdiſchen 
Rechtsauwalts Gehilfen. Der 
Vräſident des Petersburger Appellhofs N. S. 
Kraſcheunikow wandte ſich vor einiger Zelt an 
das Barreau der Vereidigten Rechtsauwälts und 
erkundigte ſich bei demſelben nach der Zahl der 
lildiſchen Rechtsanwaltsgehil fen. Wie die „Now. 
Wr.“ mitteilt, erwiderte das Barreau, daß bei 
der Aufnahme der Rechtsanwaltsgehilfen die 
Konſeſſion keine Rolle ſpfelt und nur Det 
der Aufnehme dee Vereldigten Rechtsan⸗ 
wälte in Betracht kommt. Nach dem Empfang 
dieſer Antwort wandte ſich der Präſident des 
Appellhofs an bie Vereidigten Rechtsanwälte und 
erſuchte fle um Angaben über die Nonfeſſlon 
ihrer Gehilſen. Aus den Antworten ging her⸗ 
vor, daß der größere Teil der Rechtsanwalts- 
Gehilfen aus Inden besteht und ihre Zahl gegen 
400 beträgt. 

— Eine intereſſaute Lerwechs⸗ 
lung. Vor einiger Zeit meldete die „Petb. 
Bta” über eine im Hotel Zentral im Haufe 
Nr. 53 am Newski Pr. von der Sektion der 
politiſchen Polizei vorgenommene Hausſuchung. 
Es wurde das Zimmer eines unlängſt esit aus 
Finnland eingetroffenen Mannes, der einen auf 
ben Namen Scheremet lautenden Paß vorwies, 
durchſucht. Bei ihm wurden verſchiebene recht 
intereſſante Dokumente und ein geladener Re⸗ 
volver vorgefunden. Scheremet wurde verhaftet 
und hinter Schloß und Riegel gejekt. Siret 
Lage verbrachte er einige Tage. Wie e iich 
aber bald darauf herausſtellte, war die Hause 
ſuchung infolge des Ueberelſers der politifchen 
Agenten, welche den verbächtigen Angereiſten zu 
verfolgen hatten, verurſacht worden. Wie ſich 
erwies, war der Verhaftete nicht mehr und nicht 
minder — als der Chef der Helſingforſer Sektion 
der politiſchen Polizef, der in Dienftangelegen- 
jeiten nach Pelersburg kommen mußte. 

Liban. Einem Schwindel unter 
nehmen ift, nach der „Bib. Zig.“, ſoeben die 
Polizei auf die Spur gekommen. Ein gewiſſer 
M., der in Liban eine Seifenſiederel im heſchei⸗ 
deuſten Maßſtabe angelegt hat, empfiehlt durch 
eine ſchreiende Reklame in ruſſiſchen Provinz⸗ 


Jlättern feine hieſigen, „wellbekaunlen“ Werke 
zur Anlage von Seifen ſtedereſen nach deu 
„neueſten Errungenſchaſten der Technik!“ und 


feine „einzig in Rußland daſtehende Seijeufle- 
derſchule“ zur theoretiſchen und praktiſchen Aus 
bildung von Spezialiſten. In den Proſpekten, 
die M. auf eingelauſene Anfragen verſendet, find 
eine Seiſeuſiederei, fein Etabliſſement „zur wife 
Midaftlichen Prüfung nnd Soriſerung von Nob- 
hoffen" und feine Fabrik für Seifenſtederel⸗ 
Maſchinen als gewallige Etabliſſements darge⸗ 
tell. Die beiden erſten Ciabliſſements blieben 
uuauffudbar. Die mechauiſche Fabrik dagegen, 
die nach dem Proſpell in der Bellderſtraße bele- 
geun fein fol, ähnelt im äußern der Ahhyſchen 
Dauupfiiſchlerei, wird aber durch ein Schild als 
Mes Eigemum bezeichnet. Der Proſpelt der 
ebenfalls wicht aufsuftudein, den ein zigen Seifenſieder⸗ 
ſchule Rußlands, ſpricht viel von theoretiſchen 
und praltiſchen Uebungen und weiſt auf eine 
ſattl iche, Über ganz btußland ver ſtreute Uuzahl 
von Ubjolventen diefer Schule hin, die für den 
bollen. Kurſus nur 80 Jiul. pro Perſon bezahlt 
heben follen, Die für, einen horrenden Preis 
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| Abend⸗Ausgabe. 


zur Verſendung gebrachten Einrichtungen file 
neuanzulegende Selfenſiebereien erwieſen ſich als 
primitive Erzeugniſſe Libauer Klempner, die 
dem M. ſelöſt nur wenige Rubel gekoſtet haben 
können. Die Angelegenheit wurde dem Gerichte 
übergeben. 


Helſingfors. Zur 
anf dem Gebiete des Fin anz⸗ 
weſens, die eine Folge des herrſchenden 
politiſchen Syſtems iſt, mird der Pet. Zig. aus 
Helſingſors geſchrieben: Der Landtag, der nie 
eine regelrechte Vorlage in der Frage der Mili 
kürkontrſbulſon erhalten bat, ſondern gleſch vor 
eln „fait accompli" geſtellt wurde, hat die Auf⸗ 
nahme der fog. Militärmillionen ins Budget 
nicht billigen können — das Geld wird aber 
doch jährlich genommen. Der Landtag hat die 
von den machthabenden Kreiſen angeſtrebie Zwei⸗ 
teilung des Budgets in „Gelder der Regierung“ 
und „Gelder des Landtages“ nie gut heißen 
wollen, ſondern das Budget als Ganzes behan- 
delt, worin Steuerbewilligungen nur inſoweit 
vorkommen folen, als die fog. ordentlichen 
Staalseinnahmen nicht ausreichen. Die Ne 
gierung hingegen betont immer ſtärker eben jene 
prinzipielle Zweiteilung und führt außerdem ins 
Gebiet des fog. Bewilligungsfonds zahlreiche 
Ausgaben, welche bisher immer aus dem 
„Staatsfonds“ beſtritten wurden. Die Sache iſt 
nun ſchon fo weit gekommen, daß fir das 
nüchſte Jahr eine ganz koloſſale Reduktiou der 
Staatsbeiträge zu allerhand kulturellen Zwecken 
in Ausſicht geſtellt wird. Nicht nur werden 
zahlreiche Kunſtauſtalten ohne Subvention blel⸗ 
ben, auch das Unterrichtsweſen und die Geſund⸗ 
heitspflege werben in ſchwere Bedrängnis geraten. 

Wir wollen hier nicht auf die Frage ein⸗ 
gehen, wie der Landtag in dieſer Sache am 
beiten verfahren ſollte, und ob überhaupt ein ats 
derer Ausgang aus der Verwirrung möglich iſt, 
als eine vollſtändige Veränderung des herrſchen⸗ 
den Verwaltungsſyſtems. Was aber die öffent: 
liche Meinung in Finnland im höchſten Grabe 
empört, iſt der eigentümliche Sachverhalt, daß 
gerade jetzt, wo für die nökligſten kulturell en 
Zwecke kein Geld vorhanden ſein ſoll, dennoch 
der Geldbeutel des Staates für allerlei „außer ⸗ 
ordentliche“ Ausgaben eigeutümlicher Art aus 
reicht. Eins nach dem andern tauchen Indiyt⸗ 
buen auf, die Penſionen und Gratifitationen 
ulm, aus fiunländiſchen Staatsgeldern verlangen, 
für „Dienſte“, die fle vor Jahren gelelſtet haben. 
Und es kommt ſelten vor, daß derartige Geſuche 
abſchlͤgig beſchieden werden. Erinnerlich ift 
noch, wie der „berühmte Herr Pekonen bei 
feiner Mücktehr aus dem „Privatleben“ in der 
Reichshauptſtadbt eine „Entſchädigung“ von 
16,000 Mark verlangte und erhielt. Wohlbe⸗ 
kannt dürfte auch ſein, daß ein paar Redakteure 
der Finljandſkaja Gajeta, deren Arbeitskraft über · 
haupt ſehr ſchnell abgenutzt zu werden ſcheint, 
jeht als wohlbeſtaltete fiunländiſche Staatspen⸗ 
ſtonäre leben. Und das allerneueſte auf biefem 
Gebiete iſt, daß Herr A. Papkow, dee eine kurze 
Beit (1904—1905) als Gouverneur in Tavaſte⸗ 
Hus funktionierte und bei feiner Veraßſchiedung 
eine lebeuslängliche Penſion erhielt, jetzt — 
fünf Jahre nach ſeiner Abſchlednahme — elne 
Graliftkation von 10,000 Mark aus der fini- 
ländiſchen Staatskaſſe verlangt — und er- 
halten hat. Derartige Tatſachen find im hoͤchſte n 
Grabe charakteriſtiſch und tragen ganz außeror⸗ 
dentlich dazu bei, die wirklichen Tendenzen des 
Syſtems zu beleuchten. Falls man iu Finnland 
glaubt, daß mit dem ſog. „Gleichberechtigungs⸗ 
geſeth Überhaupt gar keine Gleichſtellung beab⸗ 
ſichtigt wird, ſondern vielmehr das Schaffen 
einer in jeder Hinſicht — vor allem finanziell — 
privilegierten, dem Lande fremden Beamkenkaſte, 
fo hat dieſer finuläudiſche Glaube in Talſachen, 
wie den oben geſchilderten, reichliche Nahrung 
gefunden. 


Kiew. Die angebliche Zeugin 
des Selbſtmordes des Revolu⸗ 
Honärs Murawjew in der Klerwer Sel- 
gon der politiſchen Polizei, die Volksverhändlerin 
Pulenkowa, die als Augenzeugin des Vorfalls 
dem Senator Truſſewitſch Ausſagen gemacht 
halte, wird wegen falſchen Zeugniſſes gerichtlich 
belangt. 

Tiflis. Selim Chan, der Unfaß⸗ 
bare. Strofexpebitionen, Strafmaßregelungen 
ganzer Dörfer und andere Schritte der Admini⸗ 
ſtratlon, die feit Jahren unternommen werden, 
haben noch immer nicht zur Verhaftung des bes 
rüchtigten Räuberhauptmanns der Abreken Selim 
Chan geführt. Roch vor kurzer Zeit ift er aus 
einem von einer Kompanie Soldaten umzingelten 
Haus ben Verfolgern eniſchlüpft. Und wie es 
jetzt iſt, ſo war es vor Jahren. Schon vor 
zwei Jahren wurde Selim don der Polizei eifrig 
geſucht. Charakteriſtiſch für bieſes Suchen auf 
falſcher Fährte ift die Erzählung eines Korre⸗ 
ſpondenten des Gol. Moskwy, — „Vor etwa 
zwei Jahren,“ erzählt der Korreſpondent, „bes 
fand ich mich in einem Zuge der Wladikawlas⸗ 
Bahn. Kurze Zeit vorher hatte Selim Than 
wieder irgend eine Räuberel verübt, die im 
Waggon lebhaft beſprochen wurde. Beſonders 
rebſelig war ein Paſſagter, der zu uns in Grosny 
eingeſtiegen war. Wir waren bis zur Station 
Chaſſaw⸗Jurt gekommen, wo der Zug hielt. — 
„Ein merkwürdiger Menja ift dieſer Selim,“ 
rief der Paſſagier, die Unterhaltung eifrig fort⸗ 
ſetzend, aus, „er ſpottet einfach der Bemühungen 
der Obrigkeit, ihn einzufangen,“ — Als das 
Signal des Stationschefs zur Abfahrt gegeben 
wurde, neigte ſich der Paſſagier zu mir und 
raunte mir im Flüſterton zu: „Sehen Sie 
dorthin — das iſt Selim Chan!“ — Ich 


Verwirrung 


blickte voller Neugier auf eine Gruppe von Pere 


ſonen auf dem Bahnftein, doch konnte ich nicht 
herausfinden, wer von ihnen Selim mar. 
Welcher it es? fragte ich. — „Seiten dort!“ 
Der Zug ſetzte ſich ſchon langſam in Bewegung. 
und mein Meifegefährte wurde eifriger. — „Da 
ſteht er — da!“ rief er mir zu und zeigte auf zwei 
abgeſondert ſtehende Raulaſter, — Als hierauf 
der Schaffner durch unſeren Waggon ging, 
wandte ſich der rebſelige Paſſagier an ihn mit 
der Frage: „Warum iſt er“ hierher gelommen?“ 
— Der Schaffner wußte ſofort, von wem bie 
Rede war, und antworiete gleichmütig: „Er 
hat einen Gefährten zur Bahn begleitet.“ 
Und das geſchah zu einer Zeit, als malt 
Selim Chan überall ſuchte und ihm eifrig nach⸗ 
ſpürte.“ 

Archangelsk. Die Zahl der wegen 
den letzten Unruhen in den Nor ⸗ 
den verbannten Studenten beträgt 
RO, das ift ein Drittel der Anzahl aller ins 
Gouvernement Archangelsk Verbannten. Man 
muß fagen, die Studenten tun ſich vortellhaft 
hervor. Keine einzige der bel dem erwachende n 
Intereſſe für den Norden immer zahlreicheren Ex 
pebllionen wäre ohne Beihilfe der Studenten 
ſo gelungen, wie es in der Tat der Fall ge⸗ 
weſen iſt. Viele Fahrten zur Erforſchung der 
nördlichen Inſeln ſind überhaupt birekt von 
ihnen unternommen worden. Alle bret Expedi⸗ 
tionen nach Nowaja⸗ Semlja kamen nur durch die 
Mitwirkung der verbannten Studenten zuſtande, 
die Fahrt in die Greſtowbucht machten ſie ſogar 
lediglich anf ihre eigenen Mittel. Aber nicht 
allein die Studeuten, auch die früheren Zuhöre⸗ 
rinnen der Beſtruſhem ſchen Kurſe haben ſich be 
ſonders an der Expedition zur Erforſchung des 
Cholmogorſchen Viehs, an der Reife Kerzellls 
nach Waigatſch und Kalguſem, an der Eefor⸗ 
ſchung der Sitten der Samojeden, an dem Stu⸗ 
dium der Rennkierzucht, beteiligt. Die Geſell⸗ 
ſchaft zur Erforſchung des Nordens Rußlands 
ldertrug einem Studenten die Ausarbeitung einer 
Schrift Aber die rechtliche Lage der Samojeben; 
einem anderen die Ausarbeitung einer Frage 
über die nördlichen Gewäſſer. Die Verwaltung 
des Schatzes an Altertümern bei der Archau⸗ 
gelfter Eparchle ordnet das wichtige Material, 
das einzig daſteht in der Welt, mit Hilſe von 
verbannten Studenten. Die Arbeit über die 
Volkszühlnng der nördlichen Volksſtüäm me unter 
Natharina II. ift von einem Studenten gemacht. 
Der Gouverneur von Archangelsk Hatte zufällig 
das ziemlich vollſtändige Material darüber ge⸗ 
funden und es einem verbannten Studenten der 
Moskauer Univerſität zu Bearbeitung Übergeben. 
Die Profeſſoren Kaufmaun und Semewſki haben 
ſich recht lobend über dieſe Arbeit geäußert. Das 
Landſchaftsminiſterium hat Mittel für dieſes 
Werk beigeſteuert. Auf Befehl der Kronspalate 
in Archangelsk leitete ein Student des landwirt- 
ſchaftlichen Inſtituts die Waegearbeiten in den 
Kreiſen Meſen und Petſchord. Die Sladtver⸗ 
waltung hat einem Studenten den Entwurf zu 
einer Trambahnlinie übertragen. 


Taſchkent. Das Stadtamtsmitglied Guri- 
now hat jahrelang die ſtädtiſche Holznfeder lage 
verwaltet. Die Reviſton Hat feftgeftellt, daß 
6000 hölzerne Brückenbalken verſchwunden fint, 
nachdem man an den betreffenden Stellen ſtel⸗ 
nerne Brücken errichtet hal. Gurluow hat ganz 
einfach dieſe Balken dazu benutzt, auf ſeinem in 
der Nähe belegenen Landgute Brücken zu bauen, 
wodurch natürlich fein Belg erheblich im Wer te 
geftlegen tft. In den Büchern der Holzulederlage 
find ganze Seiten ausgeriſſen. Die Lohntabellen 
der Arbeiter ſind nicht vorhanden. Ebenſo ſchlimm 
fht es mit den Belegen. Es fehlen alle Prets- 
angaben über die gelauften Gegenſtände. Die 
Duma hat dem Stadthaupt ihr Mißtrauen aus- 
gedrückt. Dann aber hat Herr Gurtnow eine 
Reiſe gemacht und unmittelbar nach derſelben 
haben allerlei Ränke gegen den Vorſitzenden der 
Reviſtonskommiſſton begonnen. Die letzte Nade 
richt lautet, daß dieſer Revoldent, Herr Ma- 
lyſchew, abgeſetzt ift. — Mau muß mit dem 
Aufdecken eines Banama vorſichtig fein ! 

Kuban - Gebiet. Eine Rage ats 
Mittel zu einem Erpreſſungs⸗ 
verſuch. In ber Kurgan⸗Staniza des Ruban- 
Gebiets nahm eine Erprefferbande zu folgendem 
Mittel, ihr Opfer zu bedrohen, ihre Zuflucht: 
Sie fingen die Katze des Inhabers einer Biera 
han blung A. Malaryiſch ein und banden ihr 
einen Betel folgenden Inhalls an den Hals: 
„Makaryiſch! Geben Sie fofort hundert Rubel 
heraus; und wenn Sie nicht ſoviel bei ſich 
haben, fünfzig Rubel. Das Übrige zahlbar in 
nerhalb ſieden Tagen. Falls Ste dieſe For- 
derung nicht erfüllen, wird man mit Ihnen wie 
mit Abroſſow und Mudrow verfahren!“ — Die 
Läden der letzteren beiden waren vor kurzer Zeit 
ausgeplündert worden. — Wie die Otkl. Kawk. 
mitteilen, ißt die Rago „verhaftet“ und im Poli- 
zeigewahrſam der Slanizen verwaltung eingeſperrt 
worden. 


Das Tos der türkifhen 
Verwundeten. 


Tripolis, 23. November. 

Die ita ſieniſchen offiztellen und nicht off 
ziellen Depeſchen und Berichte vom Kriegs ſchau⸗ 
platz find in allem, was die Türken und Uraber 
betrifft, To tendenziös gefürbt, daß niemand ihnen 
Glauben ſchenken darf. Nach dieſen ktalieniſchen 
Ungaben haben die Türken und Araber fhor fó 
viel Tote und Verwundete gehabt und die Cho ⸗ 
lera macht unter ihnen ſolche Verwſiſtung, daß 
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unnnterbrochenen Mirgetffe der Tirer und Araber 
von Lebenden oder von Toten und Verwundeten 
ausgeführt werden. Lebende könnten höhſtens 
noch vereinzelt vorhanden fein, wenn die Was 
richte der Wahrheit entſprächen, denn nach den⸗ 
ſelben Berichten ziehen ſich auch die Araber bes 
ſtändig von den Türken purig, 

Nach italieniſchen Angaben haben die Tileken 
und Araber an einem einzigen Kampfſage 2000 
Tote und 4000, nach anderen über 4000 Bere 
wundete gehabt (die offtzibſe „Tribung“ wieder⸗ 
holt beſtändig in ihrem „Krlegstagebuch“ „2000 
bis 3000 Tote). 

Und was geſchah nach dieſem großen Stege 
ber Italiener? Sie gaben einen Teil der von 
ihnen innegehabten Stellungen auf und zogen 
ſich rückwärts, während die Türken und Araber 
iu der folgenden Nacht wieder angriffen, nicht 
im großen, aber ſie griffen doch wleder an. 

Ich weiß ſo wenig, wie irgend ein anderer 
auf Gottes Erdboden, wieviel Verwundete die 
Türken und Araber au jenem Tage gehabt 
haben. Jedenfalls aber kaun man mit Wahr⸗ 
ſcheinlichtett annehmen, daß fie im Verhältuls 
75 ihrer kleinen Zahl viele Verwundete gehabt 

aben, 


Was ift däs Los dieſer türkiſchen und ara 
biſchen Verwundeten nicht nur von jenem Tage 
(26. Oktober), ſondern aller Verwundeten? Es 
{ft traurig, es ift ſchauderhaft. mitleiderregend. 
Man bedenke nur, wle die Verhällniſſe waren. 
Die türkiſch⸗arabiſchen Truppen in Tripolis mere 
den mitten im tiefften Frieden, im Garniſon⸗ 
dienſt ſtehend, plötzlich, unerwartet vom Krlege 
Überraſcht, fo ſehr Überraſchtl, daß eine Erais 
zung und Vermehrung ſowohl des Sanſtätsper⸗ 
ſonals wie der fie den Sanitütsdienſt erfor⸗ 
derlichen Materialien ausgeſchloſſen war. . 
Dazu kam eine Sache, die noch nähere Auf⸗ 
klärung bedarf. Tlürkiſche Mllitärärzte haben die 
ſich zurückzlehenden Truppen nicht begleitet, fon 
dern find hier zurlickgeblieben und dann von den 
Italienern ausgewieſen worden. Der deutſche 
Dampfer „Galata“ hat fie nach ſtonſtantinopel 
gebracht, wo fie vor einem Kriegsgericht ſich zu 
verantworten haben werden; vielleicht ift ihr 
Prozeß in dieſem Augenblick beendet. ‘ 
Befinden ſich bel den tleifcheneahifdiene) 
Truppen Überhaupt noch ein Dugend Aerzte T 
Es iſt zweifelhaft? Aber ſelbſt wenn ihren 
einige mehr waren, was können fte tun gegen⸗ 
über der großen Zahl von Verwundeten? Haben 
fie Überhaupt nach Verbandſtoffe, Medizin, Me 
ſtrumente? Wahrſcheinlich haben fle leine Trag ⸗ 
bahren zu dem Transport von Verm undeten und 
an 


Da fi) das Lager der Türken und Arabet 
meiſt Stunden entfernt vom Kampffeld befinden 
fo kaun man mit einiger Sicherheit annehmen, 
d alle Schwerverwundeten, die außſerſtands 
waren, ſich bis zum Lager zu ſchleppen, alen 
umgekommen ſind. ni 

Es kann nicht zem geringſten Zweifel matei 
liegen, daß die Ilaltener, welche eine glänzende 
Sanktätselurichtung beſizen, den Türken ö 
Arabern an Verbanbſtoffen, Medizin uſw. germ 
alles liefern würden, wenn fie darum angegan⸗ 
gen würden, aber wer möchte ſich an einen 
Feind wenden, den er verachtet und haßt ? , 

Ich habe geleſen, daß der tilckifche „Note 

albmoud“ (ber unſerem Roter fereuze entſpriche) 
eine Abteilung hierher ſchicken wollte ober geſchickhk 
abe. Es ift mir nicht bekannt, ob fle Hier eins 
getroffen ifte (Von anderer Seite iſt gemelder 
worden, man habe die Expedition des „Roten 
Halbmondes“ verhindert, zu landen. Ob das 
zutrifft, wiſſen wir nicht. Die Redaktion.) 

Jedenfalls muß das Elend und die Not unter 
* en u 7 71 * „ lh J 
arabiſchen Truppen fo gro 1 elsi 
reichlich Hilfe ungenligend ift. | 

Noch che die l anfingen, habe 
ich in einem Berichte der Hoffnung Ausdruck 
gegeben, daß man nach dem erſten Schuſſe Hilfe 
aus Deutſchland ſenden würbe. Ich habe mich 
ſehr geläuſcht. Es ſcheint, daß die deutſche 
Frennbſchaft für türkiſche Beſtellungen von Krupp ⸗ 
Geſchilzen und „fertigen Metallpatronen” — die 
ich früher erwähnt — groß ift, daß man aber 
für hilflos umkommende verwundete und kranke 
türklſche und arabiſche Soldaten kühl bis an, 
bis über Herz ift. Und dieſe Soldaten lämpfen 
einen Kampf der Verzweiflung, in dem ſie den 
Heldentod erleiden, aber nis den Sieg, den Enba: 
fieg. erringen können. Sie Impfen, Mein an 
Zahl, für Recht und Gerechtigkeit mit einem 
überlegenen Feinde, für den Recht und Gerechtig 
keit wertloſer Plunder iſt. 

In Denlſchland ſcheint man nicht zu wiſſen 
ober nicht begrelſen zu wollen oder verbergen zu 
wollen, welche Verantwortlichkeit Deutſchland 
für dieſen Krieg trifft. Wenn man jahrzehntelang 
der militäriſche Mentor und Berater der Türkei 
ift, fo entftehen aus dieſem Verhältnis Pflichten, 
denen man ſich nicht entziehen kaun. Wenn der 
Reichskanzler vor den Reichstag tritt und ſagt, 
daß dle Erhaltung des territorialen Beſtaudes 
des türkiſchen Reiches einen Beftanbtell ber Po- 
litil des Deutſchen Reiches bilde, und wenn die 
Türken bieſer beutſchen Verſicherung Glauben 
und Wert beimeſſen, fo kommt man als Deutſcher 
in das grauſame Dilemma: Soll man fle fils 
ihren Glauben loben oder iabeln ? 

Wenn man ſagt, daß Pflichten gegen Italten 
vorlagen, jo ift einfach zu erwidern, daß es im 
dieſem Falle unwürdig war, die Türkei krrezu⸗ 
führen. Wenn es unmöglich ift, mit zweien zu 
gehen, jo muß man, fid für den einen oder für 
den anderen eniſcheiben; du lanuſt nicht Mutler 
und Tochter heicaten, heißt es in einem zeutral⸗ 
afrtkaniſchen „Diebe, aber wan basf a. nicht 
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welbentig zwichen ihnen bewegen. Schon habe 
ich in elner franzöſiſchen Zeitung geleſen: Im 
Altertum ſprach man von „ſpaniſcher Treue“, in 
der Gegenwart ſpricht man von „deutſcher 
Treue.“ 

Im Krieg von 1870/71 find Engländer und 
Amerfkaner den dentſchen Verwundeten und Kran⸗ 
ken und den franzöſiſchen Verwundeten und Frans 
ken großmiltig, uneigennützig zu Hilfe geeilt. 

Wenn ich es könnte, fo möchte ich ſetzt meine 
Stimme über das kleine Meer nach England und 
über das große Meer nach Amerika ſenden und 
rufen : Beeilt euch und fendet Hilfe für die ver⸗ 
wundeten und kranken türkiſchen und arabliſchen 
Soldaten bei Tripolis. 

Die Araber ſagen: Sroßmut it eln Baum, 
deſſen Wurzeln auf der Erde, deſſen Krone im 
Himmel ijt. 


Jüanſchikais 
Attentatafurcht. 


London, 21. November. 

Ilan ſchikal umgibt ſich bei allen feinen Bes 
we gungen mit einer ſtarken Wache, da revolutlo ⸗ 
näte Agenten in der Hauptſtadt fein ſollen, die 
auf eine Gelegenheit warten, ihn durch Bomben 
wurf zu töten. Aber das befte Mittel, Jiane 
ſchilal zu feinem Rekonſtruktionswerk freie Hand 
zu geben, wird von vielen der Abzug des Hofes 
nach Jehol bezeichnet, eine Maßnahme, die ſelbſt 
von ſehr hohen Stellen befürwortet wird. Kellrz⸗ 
lich ift der Mongole Hſiliang, ein ergebener 
Diener des Thrones, der die Kafſerin auf ihrer 
Flucht nach Sianſu im Jahre 1900 begleitete, 
zum Tartarengeneral in Jehol ernannt worden. 
Um dieje augenſcheinliche Flucht zu motivieren, 
wird geraten, der Regent fole ein Edikt erlaſſen, 
in dem er erllört, er fehe ein, daß die Verhält- 
ziſſe ſich geiudert hätten; er wülnſche, ſich über 
den Willen des Volkes zu unterrichten und werde 
ſich inzwiſchen nach Sehol zurlickziehen, um bort 
die Entſcheldung der Nation abzuwarten. Gleich⸗ 
geitig ſoll Jülanſchikai dem Throne darlegen, daß 
er in Peking feine Sicherheit nicht garantieren 
könne. Mit der Reife des Hofes nach Jehol 
würde auch der allgemein verlangte Beweis der 
Ehrlichkeit und der gulen Abſichlen des Thrones 
erbracht fein. Der Thron ſcheint aber bis jet 
wenig Luft zu verspüren, dieſen freundlichen 
Naiſchlägen zu gehorchen. Heute findet die 
offiglelle Eröffnung der Winterſaiſon am Hofe 
fati Alle Fürſten, Herzöge, edle Hofbeamte und 
Mongolenthans erhielten Befehl, der großen Be 
remonie beizuwohnen. Die Politller, welche etne 
Entfernung des Hofes aus Peting verlangen, 
wünſchen auch, daß eine Natlonalkonveution ein ⸗ 
berufen werde, die von der Regierung zur Bera⸗ 
tung mit den in Schanghal verſammelten Dele⸗ 
gierten aller revolulionären Provinzen dorthin 
abgeſandt werden fol. Dieſe Konvention im 
Verein mit den Republikanern fol entſcheiben, 
ob 4 eine Föderalivrepub lik werben, oder ob 
die ſbſchudynaſtie als konſtltutlonelle Mate 
avie bleiben ſoll. Die Vorbedingung einer 
ſolchen Beratung ſoll die Verpflichtung der Res 
gierung fein, keine Kriegsaulele zu erheben und 
nicht nur die Feindſeligketten, ſondern auch bie 
kriegeriſchen Vorbereltungen einzuſtellen und alle 
Befehle von Truppenbewegungen nach dem Si- 
den zu wieberrufen. So unmöglich die Aus fig. 
tung dieſes Verfaſſungsplanes ſcheint, find doch 
viele Chineſen von ihter Durchführbarkelt über ⸗ 


zeugt. 

Archibald Colgußoum, der bekannte Kenner 
des fernen Oſtens, der vor kurzem die von uns 
wiedergegebenen Mitiellnngen über Sunfalſen 
veröffentlichte, äußerte ſich auf Grund von Mite 
uullungen, die er von Führern der Revolution 
(wohl von Sunſalſen ſelbſt) erhalten hat, über 
die Lage in China folgendermaßen: Bis jetzt 
find 14 von den 18 Provinzen abgefallen und 
haben ihre Unabhängigkelten von der Mandſchu⸗ 
regierung erklärt. Dieſe Unabhängigkeit wird fie 
nicht hindern, gemeinfam eine nene Regierung 
einzuſezen. Die revolutionären Komitees haben 
jezt Sunfatſen aufgefordert, zu kommen, und er 

d in kurzem in Schanghel zur Leltung der 
Heſchäfte eintreffen. Alle Nachrichten über feinen 
Aufenthalt während der ganzen letzten Belt find 
nurichtig geweſen. Die erſte Tat des revolntio⸗ 
nären Komitees wird die fein, eine Militärre⸗ 
glerung einzuſetzen. Die militäriſche Leitung 
wird eln Amerikauer, der General Homer Lea, 
übernehmen, der als Verfaffer von „The Valour 
of Iguoranee“ bekannt tft. General Homer Lea 
ift ſchon früher in mllitäriſcher Eige nſchaft in 
Nordchina beſchüftigt gewefen. Die Pläne ber 
Thiueſen haben in den letzlen Jahren einige Nö- 
Anderungen erfahren, und obwohl noch immer 
bie feſte Abſicht beſteht, leine neue Monarchle 
einzuſetzen, fo find doch ihre Pläne für die re- 
publitaniſche Regierungsform durchaus nicht fo 
demolratiſch, als dies bisher angenommen und 
ausgeſprochen wurde. Die polttiſche Revolution 
— nach ihrem Plane drei Perioden durch- 
machen. 


Engliſch⸗franzöſiſche 
Geheimllauſeln. 


London, 22. November. 


Im Untierhauſe fragte Heute der Kouſervative 
Soldſmiih, ob der engliſch⸗franzöſiſche Vertrag von 
1904 zwei Geheimllauſeln enthalle, die die 
Zuſtimmung Frankreich zu einer Aufhebung der 
Raplintationen in Aegyten für den Fall vorſehen, 
daß Großbritanien Verhandlungen darüber mit 
den anderen in Betracht kommenden Mächten er⸗ 
Uffnel, und die eine Zone im Norben vor 
Marotte ſeſtſetzen, die an der atlanliſchen Küſte 
hinab noch Varraſch läuft, und in der franzöſiſche 
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Die Belaunimachung des franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Geheimverlrages Über Marokko ift nunmehr er- 
folgt und hat in keinem der belden beteiligten 
Länder rückhallloſe Zuſtimmung auszuldſen vers 
moht In Frankreichs politiſchen Krelſen ift 
man enträftet, daß Spanien ganz Nordmarokko 
als feine Einflußſphäre erhalten fol, während 
ſich die Spanier über ihre geringen territorialen 
Erwerbungen auf marokkauiſchem Boden ent» 
rijten In dem Geheimpertrag ift der folgende 
Bajine. von beſonderem Intereſſe: Im Falle, 
daß der politiſche Zuſtand Marokkos und die 
ſcheriſiſche Regierung nicht mehr beſtehen können, 
oder daß durch die Schwäche der Regierung und 
infolge ihrer audauernder Ohnmacht, die Sicher ⸗ 
beit und die öffeutliche Orduung aufrecht zu ec 


eitung, 
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und der spanisch-französisch.beheimvertrag, 


halten, oder aus irgend einem Anderen gemeinſa m 
feftzuftellenden Grunde die Aufre hlerhaltun g 
des Statusquo unmöglich wäre, kann Spanten 
feine Aktion in der vorſtehend ab zegrenzten Zone, 
die von jetzt ſogleich an fein Eiuflußgebiet dar 
ſtellt, frei ausüben. Unſere Karte zeigt das Vor⸗ 
dringen Fraukreichs in Nordweſtafrika dis zur 
jetzigen, tatſächlichen, wem auch nicht offiziellen 
Einverleibung Marokkos. Spauieus Schwäche 
und Nachläſſigkeit in kolonialen Fragen ift 
Schuld daran, daß dem Königreich ein großes 
Stück fo wertvollen Beſitzes, unmittelbar vor 
feinem europäiſchen Beſitze liegend, entgeht und 
es dafür durch eine unſichere und auf die Dauer 
unhaltbare Kompenſation entſchädigt wird. 


FEE pe en meer 


Aktionen der gleichen Einſchränkungen unterliegen, 
wie fie für die Mittelmeerkülſte Gibraltar gegen⸗ 
über betegen. Sir Edward Grey antwortete: Ez 
exiſtieren gewiſſe unveröffentlichte Artikel, die der 
engliſch-franzöſiſchen Deklaration von 1904 aus 
gefügt ſind. Sie ſind den Parlament vorgelegt 
worden. 

Die „Weſtminſter Gazette“ glanbt heute ein 
ungefähres Bild von dem geben zu können, was 
die Debatte über die auswärtige Politik am 
Montag bringen wird. Auf eine Frage wegen 
einer eventuellen Intervenlion im lürkiſch⸗ 
Haltenifchen Kriege wird Grey, dem Blatie gu- 
folge, erwidern, daß er das meuſchenmögliche 
gelan habe, daß es aber ſchwer fei, zu intere 
venieren, wenn beide Teile dies nicht wollen, 
man müßte denn zu einer gewaliſamen Juter⸗ 
vention ſchreiten, aber niemand werde dieje ver⸗ 
langen. Ueber den mutmaßlichen Gang der 
Dinge in der Marokkofrage urteilt das des Me- 
gierung naheſtehende Blatt: „Sir Edward Grey 
wird ſcharf angegriffen werden, namentlich in 
bezug auf die angebliche Alliance mit Frankreich. 
Aber es wäre ein Irrtum, zu glauben, wie die 
„Times“ vor einigen Tagen ſagten, daß die Ra⸗ 
dikalen ſich über eine Geheimniskrämerei des 
Auswärtigen Amtes in ſchwierigen und heiklen 
Fragen beklagen werden. Was ſie verlangen, 
ift, daß das Unterhaus nicht im Dunklen über 
die allgemeinen Prinzipien, auf Grund deren die 
auswärtige Politik geführt wird, gehalten wird, und 
daß, nachdem Verhandlungen durchgeführt ſind, eine 
beſtimmte Erklärung darüber abgegeben werde. Es 
wird darauf hingewieſen werden, daß die Unter⸗ 
ſtützung des Hauſes ein beträchtliches moralis 
ſches Kapltal für eine Regterung ift, und daß 
das Publikum früher niemals im unklaren üben 
Verpflichtungen Englands gelaſſen worden ift. 
Weder Palmerſtons, noch Salisburys, noch 
Gladſtones Meibobe war es, die auswärtige 
Politik in dieſer Welſe zu führen.” Die „Weſl⸗ 
minſter Gazette“ behauptet, daß auch kein Wunſch 
vorhanden jfet, Grey perſönlich auzugreiſen. 
„Was er fagen wird“, erklärt fie, „jagt er im 
Mamen des Kabinetts und das Kabinett ſteht 
hinter ihm. Angriffe auf Grey werden das 
Kabinett nur abgeneigter machen, eine Revlſion 
der Politik, für die Grey verantwortlich ift, zu 
geſtalten. Grey wird Montag zweimal fy rechen, 
das zweitemal, um feine Kritiker zu widerlegen. 
Asquith und Lloyd George werden ebenfalls an 
der Debalte teilnehmen, unb es ift. nicht un⸗ 
möglich, daß dieſe fih über zwei Tage erſtrecken 
wird“. Die Arbelterpaxtel wird nach der Mit- 
ſicht der „Weſtminſter Gazette“ kein großes In⸗ 
tereſſe an der auswärtigen Debatte nehmen, da 
fie fürchtet, daß, wenn erft einmal die auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten im Vorbergrunde des In⸗ 
tereſſes ſiehen, das Jutereſſe für ihre innerpolttl⸗ 
ſchen Forderungen dadurch für längere Zett 
„fortgeſchwemmt“ werden würde. 


Reformen um Ouni 
d' Orjny. 


Paris, 22. November. 


Herr Panl Deschanel hat heute feinen Be⸗ 
richt Über die Arbeit der Kommiſſion eingeliefert, 
die ſich mit der Reorganiſation des Auswärtigen 
Minſſterinms beschäftigt hat. Die wichtigſte For 
derung ber Kommiſſion ift die Schaffung eines 
ſländigen Generalſekretürs im Auswärtigen Minis 
ſlerium. Dieſer Generalſekretär, der ungefähr 
dem Poſten des engliſchen permanenten Unter⸗ 
ſtaalaſekrelärs zu entsprechen hätte, würde abjo- 
Inte Dispoſitionsfähigkeit haben und in jeglicher 
Augelegenheit entſchelden köunen. Er wäre voll 


kommen unabhängig von allen Miniſterwechſeln 
und müßte der eigentliche Leiter des auswärtigen 
Dienſtes fein, während den Miniſtern allein die 
Repräſentatton und die Verantwortung vor dem 
Parlament übderlaffen bliebe. Nach Unſchanung 
der Kommiſſion müßte dieſe Stelle nur mit den 


erfahrenſten Diplomolen des böchſten Ranges, 
am beſten mit früheren Botſchaftern beſeßzt 
werden. 


Caillaux über das Marokkoabkommen. 


Paris, 22. November. 

Minifterpräfident Caillaux und Miniſter des 
Aeußeren de Selves berieten heute mit der Kom ⸗ 
miſſion filr auswärtige Angelegenheiten über das 
deutſch⸗franzöſiſche Abkommen. Caillaux erklärte 
auf eine Anfrage, die Kammer fet nur zur Nati- 
ſizierung des den Kongo betreffenden Teils des 
Abkommens berufen, der allein die Zuſtimmung 
des Parlaments vom fonftitutionellen Standpunkt 
aus erfordere. Auf die Anfrage, welches bie 
Lage Frankreichs hinſichtlich der Zone Marokkos, 
die Spanien reſerviert fei, nach der Ratifikation 
fein werde, faßte Caillaux den Fall ins Auge, 
daß Spanien fih weigern würde, die Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen, die Frankreich für Spanien 
übernommen habe. Es wirde ſich dann in eine 
ſehr viel ſchlechtere Lage bringen, und das ſei 
unwahrſcheinlich, oder es würde, nachdem es die 
franzöſiſchen Verpflichtungen Übernommen habe, 
ſich weigern, fie zu erfüllen, Dann würde Frank ; 
teich nach Calllauz' Meinung ſich mit den beſten 
Ausſichten an das Haager Schiedsgericht wenden. 
Der Miniſter⸗Prüftdent drängte auf möglichſt 
ſchnelle Erledigung des Kongoabkommens und 
drohte, die Vertrauensfrage zu ſtellen, weun eln 
Anfſchub beſchloſſen würde. 


Die ſüdchineſiſche 
Republik, 


Peking, 22. November. 
Die Aufſtändiſchen der Provinz Schauſt ftin 
men dem Plane zu, daß Juanſchikat Prüſident 
der Republik werben fol, verlangen aber, daß er 
bie Mandſchus verlaſſe. Das von den Aufſſtän⸗ 
diſchen eingeſetzte Auswärtige Amt hat den Kons 
ſuln mitgeteilt, daß 14 Provinzen auf der Ron: 
ferenz in Wutſchang vertreten fein werden. Die 
republikaniſchen Behörden ſichern die Zahlung 
der Kriegsentſchädigung zu, ſowie die der Au ⸗ 
leihen, welche vor der Proklamierung der Republit 
abgeſchloſſen worden ſind. 
Das Frembeumaſſaker in Staufu. 
London, 22. November. 
Die ſchwebiſchen Miſſionare, die die Nachricht 
von der Niedermetzelung der Weißen in Sianfn 
nach Tientſin brachten, find ſelbſt auf ihrer Reife 
von Chineſen angegriffen und beraubt worden; 
auch wurde einer von ihnen verwundet. Aus 
ihren Mitteilungen geht hervor, daß die Meßeleien 
nicht von den Maudſchus, ſondern von den Chi⸗ 
neſen ausgingen und ſich gegen die Mandſchus 
richteten. Denn fie erzählten, die Ermordung der 
vielen chineſiſchen Schulmädchen fei darum ges 
ſchehen, weil dieſe Kinder, die von den Miſſto⸗ 
naten veranlaßt waren, die Bandagen zur Ver⸗ 
krüppelung der Füße abzunehmen, für Mandſchu⸗ 
kinder gehallen wurden. 
Der ermordele deutſche Poſtheamte Henne, 
über deſſen tragiſches Schickſal wir berichteten, 
ſtammt aus Hannover. Er war früher Schiffs⸗ 
sinmermann, bis er 1900 in deu chiyeſiſchen 
Poſtdienſt trat. Der damalige Zolldirektor Sir 
Robert Hart wurde bald auf den überaus tüch ⸗ 


Ar. DO. 
tigen Beamten aufmerkſam und wandte ihm Fetra 


Ent zu. Henne avanzierte denn auch raſch, 
fünf Jahre war er Vorſtand der neuen Poſt in 
Fulſchau, bis er 1908 nach Jungking als Di 
reklor der dortigen Bolt verſeßt wurde. Ende 
1908 erhielt er einen zwelfährigen Urlaub, der 
ihn nach Europa führte. Die größte Zeit feines 
Urlaubs verleble er in feiner Valerſtadt Hanno 
ver, mehrere Wochen weilte er aber auch in 
Berlin, wo er Gaſt bes Fabriksbeſitzers Richard 
Abel war, der ihn in China kennen gelernt mub 
. mit ihm geſchloſſen hatte. Frau Henne 
tammte aus Württemberg. Rach Beendigung 
feines Urlaubs reiſte Henne mit feiner Famllie 
nach China gurüd, um in Sianfu als Direktor 
der dortigen Poft zu fungieren. Dort ift er fetzt, 
wie berichtet, mit feiner Frau und feinen vier 
Kindern ermordet worden. 


Deckung der italieniſchen 
Kriegskaſten. 


Die ſtalieniſche Regierung ift genötigt, da 
das Parlament vorläufig nicht einberuſen wird, 
die Mittel der Kriegführung RA einſtweilen auf 
dem Wege des Dekrets — vorbehaltlich fpäterer 
Umwandlung der Dekrete in Geſetze — zu ber 
ſchaffen. Die „Agenzia Stefani” kündigt nach 
einem Telegramm in Rom die bevorſtehende Bere 
öffentlichung von königlichen Dekreten an, bie 
auf Grund des Geſetzes vom 17. Juli 1910 zu 
Eröffnung eines außerordenllichen Kredits von 
65 Millionen Lire für das Kriegs- und Ma- 
rineminiſterium ermächtigen, der zur Deckunz der 
Koſten der Expediiſon nach Tripolis dienen foll, 
gerechnet vom Beginn der Feindſellgkeiten bis 
zum 30. November. Dieſer Kredit fei bis zum 
Betrage von 57 Millionen gedeckt durch Kaſſen⸗ 
refte, die aus dem fatſächlichen Etatsüberſchuß 
der vergangenen Rechnungsjahre herrühren, und 
bis zum Betrage von 8 Milltonen durch einen 
Teil des Budgetüberſchußes des laufenden Rech 
nungsfahres, der ſich vorausſichtlich viel Höher 
beziffere, ohne die Vermehrung der Einnahmen 
mitzuſchätzen, die zweifellos ebenſo wie die in 
den Vorfahren eintreten werde. Uebrigens fef es 
ſehr fraglich, ob der ganze Kredit von 65 Mil- 
lionen werde gebraucht werden. Solange die 
Deckung der Kriegserforberniſſe aus den flüſſigen 

Mitteln möglich ift, wird die Regierung wohl 
auf keinen Widerſtand gegen ihre Maßnahmen 
flogen, Wie aber, wenn im weiteren Verlauf 
es . neue Steuern oder Anleihen nötig wer⸗ 
en 


Warnungen der italfeniſchen Me 
publikaner. 


Die römiſche Tageszeitung „Ragione“, das 
Organ der republikanlſchen Partei, veröffentlicht 
einen intereſſanten Artikel des Deputierten Cala⸗ 
janni, der die gegenwärtige politiſche Lage als 
ſehr düſter bezeichnet, da niemand wiſſe, ob der 
Frieden nahe fei, oder ob ſich Italten in einen 
ungeheuren Krieg zu Lande und zu Walfer fliege, 
Die Schließung des Parlaments fet eine große 
Unziemlichkeit gegen die Volksvertreter. Colajannt 
vertritt die Notwendigkeit eines baldigen Feledens⸗ 
ſchluſſes auf der Grundlage, daß die Oberhoheit 
des Sultans auf religiöſem Gebiete in belben 
afrikaniſchen Provinzen anzuerkennen fe und 
Italien die Türkei eine Geldentſchädigung leiſte. 
Die Flottenaktiou berge die Gefahr in ſich, das 
Ende an ber Türkei herbeizuführen, was internatio⸗ 
nale Verwicklungen verurfachen würde. Defter 
reich-Ungarus Appetit werbe dann ſteigen und 
fein Territoriatbeſitz wachſen, was doch uicht in 
Italiens Übſichten liege. Das befte Menſchen⸗ 
material fet nach Afrika geſaudt worden, wo 
bald drei Armeekorps, ein Viertel der ganzen 
Heeresmacht Ilaliens, ehen werden. So fei 
dieſer Augenblick, in dem die wahren Geſtunun⸗ 
gen der Großmächte gegenüber Itallen zum Aus⸗ 
druck kämen, keineswegs heiter und frei von Ge⸗ 
fahren. Das „Giornale d'Italta“ meldet aus 
Tarent, daß dort die italieniſche Kolegsflotte vecs 
einigt fei und ſich mit Kohlen und Proviant neu 
ausrlifte. Im Arſenal werde fieberhaft Tag und 
Nacht gearbeitet. Die Abfahrt der Flotte ſteht 
bevor. Dem „Avanti“ zufolge wird die Abſen⸗ 
dung eines dritten Expeditſonskorps vorbereitet, 
das beſtimmt At, die Juſelu des Aegäiſchen 
Meeres und jene ellſteupunkte zu beſetzen, dle in 
einigen Tagen durch die Flotte bombardtert ters 
den folen, Dasſelbe Blatt meldet aus San Se- 
pere, die Cholergepidemie raffe unter den arabis 
ſchen Gefangenen, die fih auf den Tremili ſchen 
Juſeln befänden, zahlreiche Opfer hin und greife 


auch auf das Feſtland über. So ſeien in 
Foggia zwei Fälle mit tödlichem Ausgang vor⸗ 
gekommen. 


Italien und England, 


Rom, 21, November. 

Die offiziöfe „Tribung“ berichtet, daß zwiſchen 
dem König von Jlalien und dem König von 
Eugland in herzlichen Worten gehaltene Depeſchen 
ausgetauſcht worden find und Enipft darau bie 
Bemerkung, niemand köune die Bedentung diefes 
Depeſchenwechſels in der gegenwärtigen Stunde 
entgehen, beſonders im Hindlick auf die tücliſche 
Spezialmifjion, die zur Begrüßung des Ronigs 
Georg nach Port Said entſendet worden fer. 

Der Abgeordnete Cirment macht tt einem 
Artikel die Mächte darauf aufmertfant, daz die 
glettenattion im Aegäiſchen Meer uur aufge 
ſchoben worden fef, um den Geoßmächten tre 
Friedensaktton in Kon ſtautmopel zu erleichtern. 
Er fügt hinzu, die Mächte wiſſen wohl, daß Die 
Verlangerung des Wioerſtaudes der Tartet die 
eruſteſte Gefahr auf dem Baltar hervorrufen 
könnte, denn trotz der vorgerückten Jahres zelt tjt 
Montenegro zum Kriege gerliſtet, Bulgarien habe 
bereits eine Kriegsauleihe aufgenommen und in 
Macedouteuten find die Banden wieder aufge 
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„ Nichte t nötigen als ba man isene, eigenes Tun uud boller Blick fireifte den Neffen. Der verſtand ſchiedenen Mirheftationen, die ins Auge gefaßt 
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Knaben, der ſich vor Strafe fürchtete, weil das 


Setbriugen an bes anzaſchllezen, was andere gedağt | nur zu wohl, was der Blick ſagen wollte und waren, gar nicht ndia geweſen. Inſolgedeſſen Boot davongeleieben war Aber der Fund von 
und boübracht gehen: bas Produttive mit dem Olſte- ſenkte ſchuldbewußt das Haupt. i Wire er det | war bie Ankunft in Minhen einen Tag früher | Mantel und Schirm Ihrer Gattin in dem 
‚wilden zu zerhiubet Sinne geblieben, hätte die Krankheit vielleicht nicht fo erfolgt und da Signe unruhig die Weiterreſe er⸗ Boote deckte ſich mit den Angaben des Jun⸗ 
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Goethe. vapibefkortfehritte gemacht. Dieſes Bewußtſein drücket ſehnt, wurde bereits am folgenden Morgen wie⸗ gen. Die traurige Tatſache, daß Ihre Gattis 
ihn unſäglich und wieder ſah er ein, daß fein der angebrochen. So kam es, daß ein Brief verunglückt iſt, mußte leider konſtallert werden 
Plaz jetzt hier fet und er unter keinen Umſtän⸗ Salvinis, der kurz nach Zedriks Abreiſe in Me und es ift mir befremdlich, daß man das Boot 


ný Rreu den jept feine helmliche Ehe erwähnen durfte. ran eingelaufen und nach München nachgeſendet nicht im umzeſchlagenen Zuſtande auff uud, wie 
Daß noch immer keine Nachricht von Salvini | worden war, den Abreſſaten auch dort nicht er- es wohl Bei einem Unglück hätte der Fall felit 


kam, beunrubigte ihn ſehr, aber ſchließlich teöftete | reichte. mifen. 
i Gard N EE er ſich in dem Gedanken, daß der Freund ſicher Eudlich in Hamburg, wo eine unerfreuliche Ich darf es Ihnen nicht verſchweigen, daß 
Am + geſchrieben hätte, wenn etwas unangenehmes vore längere Raſt durch den erſt in einigen Tagen | man in Torbole allgemein annimmt, daß die 
gekommen wires fälligen Dampfer. der fie nach Norwegen bringen junge Frau den Tod geſucht habe, wort die 
Von Bernhigt reiſte er mit Signe und dem Onkel | follte, bedingt war, gelangte der Brief des Freun- Mitteilungen Giovaunas viel beilrggen. Diefelbe 
M. Kneſchke · Schduan. ab, nachdem er den Portier des Hotels verſtän⸗ des in Zedriks Hande, ihn in die größte und Hat Ihre Frau noch kurz vor ien Spaftergange 
iR eee Bat = br 1 Briefe ſofort nach Mün⸗ en eee verſetzend. geſprochen, will Träuenſpuren und eine große 
4 en nachzuſenden. alvin eh: Aufregung an ihr bemerkt haben. 
‚ Memattet ſchließt fie die Augen und läßt das ; Mein junger Freund! : . 41 
Kuchen zur Seite ſinken. Daß Sprechen hat „ Ken a. 98 “Sr Ich habe Ihnen etwas Tieftrauriges mitg | g ar = 7% * utha 20 dleſes 
riffen, fte ſchlummert ſchon wieder. n teilen. Nehmen Sie Ihre ganze Manneskraft zu- in need ch nicht dor. n wird also 
ije angegriffen, Arm verließ e das Hotel, die ſchmalen Wangen ganz AU ein ewiges Mütſel bleiben. 


Bange ſehen ſich Onkel und Neffe in bie von einer zarten Nöte überhaucht, di ſammen und vernehmen Sie, daß Ihre Gattin à x 
Aigen. Wird es möglich fein, den Wunſch der | voll zarten langes, Sie A 5 0 nicht mehr ift. Sie ift dei einer Bootfahrt, die dat e e n i Sie 
Hanken zu erfüllen? Die Kräfte nehmen rapid glücklich über Zedrits Begleitung und ihre Blicke ſie allein unternommen, ertrunken, ohne daß man nachri fiat ars 15900 en Fr vos bes 
1 * fie die lange, lang Tieiſe überwinden | bingen voll inniger Zärtlichkeit an feinem, von Febr: Ne ý bas 1 eyot 1 í ge che ich gnen pieje. Siosspoft ee 
nen taliens Sonne gebr ſicht. and den leeren Kahn mit dem Mantel un 2 : i ` 
| Flüfternd beraten fie dan Für nab Wider und 5 5 7 sa fe 15 ni he 1% Schirm der Uuglücklichen unweit Malceſines, 20 a Pro — me engen at Ort 
als bald der Arzt kommt, üderlaſ en fie dieſem] wie ein Kind in das Konpee und ruhte nicht aber niemand von den Bewohnern wußle etwas Ihnen Be ir n en biete ne 
He Entſcheldung. Der, ein after, freundlicher | eer, als dis er ihr durch mitgenommene Nien von ber Unglücklichen zu jagen. Ich babe das Ihre Mitteilun gr en ay = „ 
Herr mit Überaus ſcharfen, klugen Ungen, ſchaut und Decken eine behagliche Lage verſchafft halte. gauze Oſtufer durchforſchen laſſen, aber erfolglos. ſſen bent Die 3 Bart ay 6 zu 
, wurde niht nefunben. Die Bider | ingen Saden Habe 19 In Die Roer padon 
bann murmelt ev bewegt: „Bu verderben ift | Bedrit ſich noch einmal zu dem Hoteldtener behaupten, daß der See oft lange ſeine Opfer [affen 17 find der dorligen Bedörb le 5 er 
nichts wehr. Warum ihr alſo den Wunſch ver⸗ hinaus, um ihn noch etwas zuzurufen. Da ſieht feſthält, ehe er fie wieder an die Oberfläche ge⸗ bie Re für Sie aufe 1 8 eh $ e Übergeben, 
jagen ? Meiſen Sie ruhig ab, für die Heime er plößlich wie hingezaudert Giovanna vor ſich langen läßt. Ich habe die Wirtin von Giovanna 6 He on ioa ti: 5 í 1 * angefaitgene 
ſahrt werden bie Kräfte noch reichen.“ ſtehen, aus deren großen ſchwarzen Angen tit FF N 10 e ee nach, Unipro 8 8 7 
And als er die tteſtraurigen Mienen der ein ſeltſam drohender, daßerfüllier Blick trifft. riedigend. 7 unge Fran iſt am frühen Nach⸗ die nur Sie erfüllen könnten. Vergebens bot ich 
i a Er iſt von dieſem unerwarteten Anblick wie ge⸗ friedig junge Fr Bezahl derſelb Ner té 
beiden Herren flieht, fügt er tröſtend hinzu: „Es lähmt und vermag lein Glied zu rühren, nicht bie | miltag desſelben Tages, an dem Site abreiſten, ihe Bezahlung derſelben an. Allen Übrige habe 
iſt auch durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß noch 8 5 u. nicht die i kleidet in fühlicher Mi ich geordnet und veranlaßt, daß bet etwaigen 
> Appen zu bewegell. Ehe er recht zur Beſiauung] mit Mantel und Gut bekleidet in füblichen Rich, Auffindung be 8 t ich tel 
einmal ein Stillſtand in der Nrantheit einmitt.] lommt, hat der Bug den Bahnhof verlafen und tung den Strandweg entlang gegaugen. Niemand uffindung der Leiche ſofort an mich telen 
Man fat bas Häufig. Derartige Patienten er fragt ich beeglig, ob er vihtig gefehen ober bat fe gueikdtommen ſchen und doch mußte fie Karbe raich, | 
ſcheinen dann noch einmal aufzuleben. Alſo nur zp ihn eine Aehnlichkeit etäufcht hat. zurückgekommen fein, da der Sohn des Fiſchers Es ift ein kraſſer Abſchluß Ires” Mehe 
nicht verzagen. Aber nur leine Sehnſucht, das Was ſollte wohl Giobanng in Meran zu un Tullimo, der kleine Beppo, ihr am entgegen glückes und wird Ste mit tiefem J Schmerze era 
it das gefährlichſte. Deshalb bin ich für die haben? Oder war fie etwa als Botin ob 2 gar geſetzten Ufer das kleine Boot feines Vaters füllen. Ich hoffe, Ihnen in Bälde tellnahmspoll. 


Heim reiſe, obgleich ich in meiner Eigenſchaft als überlaſſ t. Bei der B it der italle⸗ die Hand drücken zu können. Mit herzlichem 

Bnbeargt eigenitic) bemüt fein follie, Se pies s Splonin feiner Fran gefommen ? nischen aotit walls MS et bie | Griba 

& halten.“ 8. Kapitel. Angabe, ſowie das direkte Verlangen Ihrer Frau, Salvini 
Als ber Dollor fo von der Sehnſucht ſprach, Dieſe Reife hat Signe weniger angeſtrengt, ganz alleine zu fahren, nicht recht glaubwürdig (Foetſetzung folgt) 


ſeufzte der alte Herr tief auf und ein Iummer- als man erwartet halte und fo waren die vers erſcheinen. 


TOTOO 
Teichmann s Mauch 3 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Teinphen Air. 425 


Elektrotechnisch. Installations-Burean 


Gräfenberg (Oesterreich-Sohlesien) 


Eröffnet 1911. Für Innere- und Nervenkranke. Physikal-diät 
Heilverfahren, Banzjährig gedftnst. 18806 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rudolf Natschek. 


and Reparatur - Werkstätten, eee Be) SEE, Een en 2 e 
ä Was verſteht man unter der Bezeichnung dass ale dureh 


Neuanschaffung 
ihren an 


Tafel- u. 


Elektrischer Licht- und Kraft- Anlagen, An- 
schlüsse an das Lodzer Elektrisitätswerk, 


Blektrische Aufzüge und Krahn- Anlagen. 
Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 


trieb voa Bpinnerei „Maschinen. 
Blitzableiter- und Klingel- ou 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 


Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dieseimotore 3 


Beiehhaltiges Lager In allen eloktisehen Bedarfkartikalu 
Metsllfaden-Lampen, Beleuchtungskörper eto. 


Grosse Reparatur- Werkstätten | 


billigen Einkauf bei 
88 termit beehre ich mich bekannt zu machen, 
— SSGESSOe 83683 daß ich für Sochaczew Wechſel, Fracht⸗ 


5 a 222 | f í 
Neueste Frisuren! ran S 1e ai 
Mibrations- Pr 


Sandelshaus | nur Petrikauer - Strasse Nr. 191 


Webschulen? 


Mit dem N „Webſchulen“ bezelchnet kn Ge dlejenigen Lohr⸗ — 

3 — — en ı . Lache 09 2 K u 0 h en 

Weberei widmen wollen, eine allgemeine Fachbildung zu verſchaffm. G 98 chi rr 
Sind die Webſchulen nötig? 


D Werkſlattlehre — mit darauffolgendes Wanderſchaft — no- i zu ergänsen und 
r ikter Boskantte T | «Glas und Kristall en 2 gestalten 


find demnach injolde der elngelreienen Gewerbakretheit jetzt zu eiuer Nolwen⸗ sucht. Hier bietet sich dle beste Geleganhelt sum 

Diglelt geworden. Viele Exiſtenzen Haben ihr Beſteſen une dem Beſuche einer 

Webſchuls zu verdanken. 

| Daß heutzutage die Zahl der Lehranitalten immer kleiner wird, it 

| de fahr zu beklagen; weit mehr abes die Tatſache, daß die Meiſten — diele 
nige Zeit nicht übrig zu haben glauben, welche nötig kit, um das Weberel⸗ 

ſach grünblich zu erlernen. 


Näheres Puſtaſtraße 8 bei Herrn Jes. Rünsch. 18021 


@O® Grosse Reparatur-Werkstätten OOGG 


GEBEA jnygisyum-injeirday 355015 


wo ein grosser 


R 
und Gesichtsmassage nebst * | 
Here ec eee GODEN eee M. Rechtmann 


de glischen System. Haarfarben, Kopfwäsche, Haar- 0 
8 Ar Reell und billig nach stats neuester. Aufmachung 
0 sauberster Ausführung, aus eigenem ansgekämmten Haar. 1163 | Sochaczew, E 1 n a C S 1 
Frau W. Swigtkiewiez, Zielonastrasse 16. 35381 
SIE 1! ich zu überzeugen!! - - Sun y 
Ei „Bitte fih m Abenn tii | Snirurgisch- ortho. l F TOM ASTEWISKI 
2 a. = 2 — b fi d i h; 
75 2 Pfaff- Rab 5 pädischen Änstaltv, a eröffnet wurde. Am Lager befinden sie 
2 28 
ös ; TE Krankheiten u. . w. Hei ft. Vibrations- und Hand „ Mehano Fayenco 
L5 TD A ET A Miefist srunger - \ 
2 2 o Gegen Ratenzahlung von 1 Rol. an. Institut für physikalische Heilmethoden v. Kaffoe-Servica 1 1 500 Gar- 
= 3. POMORSKI & Gios 52 — 25 * r Pu 3 $ i rösste Auswahl am Platze 
wer . Bel Ankauf einer Pfaff-Nähmaſchtus erält Borzeiger des Anferaid 10% Rabat) Wasch -Service gr ead Steingut — * a. 5 


3 Rbl. 90 Kop. an bis zur luxuriösesten Ausstattung 


3 3 Dr. A. STEINBERG 

M | t N K in Lodz, Petri | 141 

0 \ ¢ ni ¢ Wi E kanerſtr. Nr. 84. | Benedykta 3. Telephon 22-62. 1377 

15168 | Röntgen- a rec = Kabinett, 8 Hell- 
d di : Die Elektro techni d die Bauabtellungn; Gymnastik. ückgrat-Verkrümmungen, Cielenk- Knochen- und.“ 

— 2 von 98 % ir a at irapa ee ne a% Muskelerkrankungen. Hand- und Vibrations-Massage. Werkst für 


großem Brsgramm abends von 7 bis 11 Uhr. — In allen Abteilungen Unten ! orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
zicht in modernen Sprachen. — Kandidaten ohne Uuterſchled des Geſchlechts, zweck und Diagnose. Haut-Krankheiten, Hochfrequenz - Ströme 


Tafel-Glas und Kristalle 


Nähmaschinen Anörzejasir. * 3, En 171 ter. en l Tafol-Service in Porzellan, engl. Steingut und 
| Küchen-Garnituren In grösster Auswahl. 


5 | | n 5 c x gg REN — — — — l -- — en = ` 
ion und Herkunft ton i3 wirkliche und freie Höhrer angenommen | Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Merwon« S . DJ 
r Bari Dom á His 8 Uje gafn, |° Krankheiten, (Männerschw.} Elektrolyse Öesichtshaar - Eatlarau g — 


tee N 40.) 23. November. LIIR Wene vodzer Het 


Zu Weihnachten ^o E= ”KANZLER” 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


von 


SCHNELL-SCHREIBMASCHINE% 
Schnellste Schreibmaschine der Weit: 
Weltrekord 123 Worte in der Minute. 


an Drehschlansfählgkelt: 29 tadellos Darehschlägs 


7 Auswechselbare — Zeilengeradheit 
Zurückklappbarer Wagen, Sichtbare Schritt 
Höchste Einfachheit und stärkste Bauart 
mem Viele stere Vorige r&n 
Verlangen Sie Prospekt u. unverbindL Voeiährung 

11868 


. PRTERSILER & H. SCHNOLKE 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein seit über 
25 Jahren bestehendes, 
stets reelles Goschäft. 
In vorzüglicher Güte eingetroffen: RE. 
Pfefferkuchen, 6464 k e 


Nürnberger, Thorner, Kalischer 


| 


Hao MALOO 


Orla- Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meissner Majollka- (Cha- 
N N notte) Oefen und Kamine, 
— — Berliner Oefen mit glasierten 


-Salon 


A 


und Warschauer. 


Confect, Knackmandelnn Tr 
Baccalien, Chokoladen, 


Conserven, Delikatessen, % 
Cognac's, Rum und Weine 2 &4 
Nur vozüglichste Waren bei — ~ 


A. Berthold, ssx 


39307 mw IgeASNY dess uf g s 


vaupyasewmglolyag H4N2 


Blumen 


Qnadratelöfen :: Kochherde 
21 Dfeneinsätze „Valkan“ :; 


von Dr. Ludwig Zielinski, Waf- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 


; EEE ASIT — — . terial, trocknen die feuch- 
— — Bd ll un WwW 
| Kann m ee Gam, (| =m PetrikauerStrasse N 120. e im i 8 
` 9 iche de. ee w Geschmackvolle Kränze, Blumen- — — Minuten. = 
i arrangements, Bouquetts, Sträuss- 

BARTE & SINNE chen und einzelne langstielige Reparleren und Nenanf- 
N Blumen. Täglich frischer Transport. 
. Gluwna- Straße Nr. 11. 12505 Grösste Auswahl stellen aller fi r j def ell. 
i alier Salsonblumen. 3 
Elegänteste u. modernste Ausführaug 
ug w Blühende und Blatt-Topf-Pflanzen‘ 
f — W qatt? $ — Solide und reelle Bedienung, — 
i dee 


Unssre Testen Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikeis 


725 6} 
re offe 


228 Pafta 20 K. 


= 
Si. Sent, Wariga, Mhm 12 Ses Elixier 30 u. 50 K. Und: 
6 t anf 6 Ausſtellungen mit den bochſten Belohnungen für er folg⸗ nach Gewicht — ab |, Norember: 8685 
und anttſeptlſche Wirkung und als beſtes Mittel zum Relnſgen der Zähne Rbi. 1.85 Marke H. W. für Korrec tz 
nib Sonferviseung des ee * BE micht un hir 1.49 Marke C. W. ab Kohlenplatz eee 
gen ohmes aus, ert und er Mun e, pot . 
vor Fänlnſs und Schmerz — — ihnen eln geſundes und weißes | Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert Hauptrerksul. bei 
i d Rbl. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück r 
Ueberall zu verlangen! 21 1.60 Marke C. W. ref Kine. Claudius Zemann, 
8 Bi Koki 4 66 Preelazäste. 21 n. 80a Oberingenienr, 
| | ER zæ tesa „ Drzewo“ es as : 


Telet. 17-09 und 28-60. Lodz, Wulczahskastr, In 220 
Telephon 209, 


3 8 Feind 
ADOLF WAGNER & B Holzgeschäft A e a E rans A 


wm Lodz, Rokicinerstr. 47 


PARKETT EUERBODEN FABRIK 


Dampfeägemühle Fonrnierfabrik 
Hobelwark and 


und Rautischlarel PS Kistenfabrikallen 


Liefert: Eichene Stabfussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbeiten, 
Bau- und Tischlerhölzer, ferner: Kisten aus Fournferen und Brettern, Warebrettchen und 


— 


ieee 
Nie derlage 


don 


Puppen 
Ausländiſche Gelenkarme, 
Gelenke und Rümg te, Metall-, kelluloid⸗ 
und Porzelan ⸗ Köpfe, Leder⸗Körver, 
Celluloid⸗Häude, Haac-Berrliden, Klei⸗ 
der, Schuhs und Strümpfe für Puopen. 
Hochachtungsvoll 14888 


A. Szczygielski, 


Sredula⸗Straſſe Nr. 22, 
Reparaturen werden dilligſt erledige 


e 


re 


ASSON NAA 


| AIR raen sowie Wareballendeckel, 15009 
ge Preise, mpte Bedienung. Gewissenhafte Lieferung, 0 erne * Suren 
re M f 


Frliflert in und außer dem Haufe. 
Haararbeſten feder Urt in ſtets nensiteg 
Nr — KLopf-Waäſche, Haar- 
färben, Ondulleren, Geſlcht⸗Maſſage u. 

Maufeuren. 


Lidia Zinke, 
Andrzeſa 583, in der Offlzine rechts, 


Junge Damen, welche Frlſieren und 
Haararbeſten als Beruf erlernen woll 


A N Beweisen ist besser als behaupten! 
1643 F- degenbber Haus Petersllge. 


ic e year Erfolge beweisen: 


»Wer die Praxis beherrſchen fol, | 1. dass die angewandten Methoden schneil zum sicheren Ziele führen; 


bal ndlichen Unterricht, au 
aach l den. de TIR 
Erteile theoretiſch und pra ltiſchen 
Klavier⸗ 


2. dass die bei den Kursen beschäftigten Lehrkräfte wissenschaftlich wie methodisch auf 
der Höhe ihrer Aufgabe stehen; 
3. dass die Leitung der Kurse ihren Aufgaben völlig gewachsen ist. 


Methode — Lehrer — Leitung 


Unterricht 


nach der Methode dez Wiener Konſer⸗ 
vatorſums zu mäßigen Bebingungen. 


T. SEGAL, 
Diplomler ter Klavler⸗Lehret. 
etrilaner⸗Straße Nr. 7. 


darf in der Theorie nicht unerfahren fein. 
ereſſenten, welche theogeliſch und praktiſch gebilbste Jachlente als: Webmelſter, 


uhlmeiſter, Scherer, Meiner, Prakiſtanten, Gehilfen zu Stuhlmeſſter, Muſter⸗ | 
Gute Pianistin 


r 
i | © 
die Piano- Fabrik von Unsere Erfolge sind: Fe Poean t 


Richard Koischwitz Be eu ke. 


die uns zahlreich zu teil gewordenen Öffentlichen Auszeichnungen; KARBIEREN u. PLISSIEREN von 
nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auoh Tellzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 


Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt. 14089 


sind für den Erfolg verantwortlich. 


die glänzenden Atteste früherer Schüler und sonst kompetenter Persönlichkeiten: Kleidern und Krausen. 14012 
die einstimmig günstigen Presskritiken ; 4 2 — —— — O A 
die Tatsache, dass alte, Im letzten Jahre für verschiedene Examinas vorbereiteten Schüler CTYREHTB 

„mit Erfolg bestanden; 2 I Ch MEOrONSTA. apa kr. TOTOBETB no 
die Anerkennung unserer Lehrbücher durch das Gelehrten-Komitee des Ministeriums der BORN upe Auer. IE yısda. gan. 
u K DRaMen Ba snagig: ANT Jen. 


Volksaufklärung; 
Bnbkobup. LE [I paap. a Ap. Coens 


— 


METE 


sial die alljährlich notwendige Vergrösserung des Lehrkörpers und der Anstalt; 
| die Neuanmeldungen zahlreicher früherer Schüler für Kurse in anderen Sprachen. MATEMATHRKA H MATH AHB. Isyno 
1,3%. Openaas 28, KB. 50. 150:0 


Dr. Kummers Sprachinstitute babe.! asalferleituna: 


T (Aelteste, grösste und vornehmste Sprachlehranstalt hiererts.) 14849 und Kanallſatlonsartikel. Rohre, 


Fittin zo, Armatur, Fayence, 
Kloſet-⸗ und Waſchſchüſſel werden 


a 


55 e e ws OSERE EEE, a | biligt ausverkauft, Nowaſtr. 5, Tel. 40. 
— — —— n — — . —ꝛę —2ę¼—:ſ—ę— —2—-—- Ü ——ę—̃ — — aa Bẽ.——— ——— ln — 
Bebafieur und Herausgeber U. Drawing Joias 


iens⸗Schuellpreſſendruck „Nane Lobzer Bellyung 


den (10.) 28. November 1911 


treten. alten wartet alfo ab, was die Mächte 
in Konſtantinopel erreichen werden. Wenn die 
Türtet noch länger Widerſtand leiſten wird, 
werden bie Mächte ſich zurſlckziehen und Italien 
die Freſheſt zu einer energiſchen und eniſchiede⸗ 
nen Flolfnaktion laſſen. 


zzumerste 


* 

Noch einer offiziellen ſtalieniſchen Depeſche 
hat General Caneva zur Unterſtützung der Ar- 
men in Tripolis von Anfang an Getreide, Reis, 
Brot und Kleider verteilen lafen, Für die Ver⸗ 
teilung unter den Arabern ſorgt ein Aus ſchuß 
von Notabeln unter dem Vorſitz von Haſſuna 
qalda, für die Verteilung unter den Ifraeliten 
ein Ausfchuß unter dem Vorſſtz des Großrab⸗ 
biners. Täglich werden ungefähr 5000 Brote 
pertellt. Bis jetzt wurden 260,000 Kilogramm 
Gelreide unter den Arabern und 67,000 Kilogr. 
nuer den Juden verteilt. Sechs große Keſſel 
fib für die Zubereitung und Verteilung von 
dels aufgeſtellt worden. Von den 2000 Barat- 
im die hergeſtellt worden, find bereits 500 ver- 
lt. In der Stadt wurde der ſauitäre und 
ſygieniſche Die uſt organifiert und ein bakterto⸗ 


Schweſter, Tante un d Confine 


alten evungeliſchen Friedhöfe ſtatt. 


* 


i Akt.- 


Z 


Cheiselongue-Deeken 
Bettdeeken 
Sehlafdeeken 
Reisedeeken 


Geräuschlosester Gang. 
Leichtester Anschlag. 
Sichtbare Schrift. 


Mittwoch, den 22. November, um 4 Uhr morgens, verſchled nach langem ſchweren 
Leſden melne innig geltebdte Gattin, unſere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 


Bertha Florentine Sima geb. Becille 


im Alter von 51 Jatren. Die Beerdigung der tearen Entſchlaſenen findet Freitag, den 
24. ds. Mis, um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, L powaſtraße Nr. 83 aus, auf dem 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


FARIS 1000 GRAND N. 
—— — 


ardow 


Potrikanorstrasse 8'7, Telefon Nr. 24-20 


Grosse Auswahl 


in eigenen PI ÜSCH-Erzeugnissen 


Plüschstoffe rsinenweise 
Eiderdaunen- 
Eiderdaunen-Stoffe weiss und tarbig, tür 
Matines und Morgenkleider. 


—— Lager dcortselbst 


Nene Loder Zellung. 


Tontfch- hemifches Laboratorlum eingerichtet. Die 
Straſten beleuchtung, Straßenreinigung und die 
Rehrichtabiuhe wurden geregelt, das Zivilgericht 
gebildet und der Notardienſt wiederhergeſtellt. 
Die bei der letzten Ueberſchwemmung ſchwer 
beſchädigte Waſſerleitung von Bumeliaua wird 
wieder in Stand geſetzt. 


Eine Nünberbande 
in Meſtfalen 


Münfter i. W, 21. November. 

Vier gefährliche Verbrecher wurden nach blu⸗ 
tigem Kampfe in einer Waldhöhle bet Borken 
feſtgenommen. In der Höhle hatten fiH feit 14 
Tagen der 31 jährige Anton Salkowitz, deffen 
Bruder und zwei andere Raubgenoſſen verborgen 
und von hier aus Streifzüge in die Umgegend 
unternommen. Die Höhle liegt in einſamer Ge- 
gend mitten im Walde. Durch den Diebſta hl 
eines Bindels Stroh, das Über die Straße ges 
tragen wurde, konnte man die Spuren bis zur 


Ges. 


Kinder-Mäntel 
Rinder - Kapuzen 
Ririder- Muffen 


Schlafdecken 


Moderne erskklass ge Schreib - Maschine 


DEA 


Fabrikat der Akt.-Ges. vorm. Gustav Krebs, Halle 2/8. 
ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 


der Gegenwart. 15380 


Vertreter: Muller & Domke, 


Lodz, Nikolajewskastr. M 40, 


Nr. 520. 


verfofnen, Als nach wiederholter Auf⸗ 
Hößlenbewohner nicht her vor⸗ 
kamen, begab fih der Poli zelwachkmeiſter 
Tianer hinein, wurde aber mit mehreren 
Shien empfangen und getroffen. Trotz feiner 
Verletzung erwiderte T. die Schüffe und verletzte 
dabei drei der Höhleubewohner, davon zwet 
ſchwer. Schließlich ergaben ſich die Riuber. In 
der Höhle wurden ſechs geladene Revolver 
und zahlreiche Patronen und Lebensmittel ges 
funden. Die Verhafteten haben in der Borkener 
Gegend mehrere Perſonen angefallen und aus⸗ 
geraubt, und überhaupt nur von Raub und 
Diebſtahl gelebt. Auton Sa tkowitz geſtand über- 


Hößſe 
forderung die 


Vom Bſcchertiſch. 


Im Verlag von Jont und Wolſew zin in Niza It ein 
Heſtchen erſchlenen („von den Harnack⸗Tazen in Miga”) 
das in warmem, mehr welerlenendem als recenſtwenden 
Ton von Balten geſchrlehen dem berühmten Balten ſe ein 
und feinen Vorträgen iu der Heimat aemibmet iſt. Is 
der Einleltun würdigt R. Angel hardt die ſuggeſtſge 
Kraft der Perſönlichkeit Harnackt. während die ſelgenden 
Kapitel II. von Paſtor A. Eckhardt („Hacaacks Thrlkns⸗ 
bild“) über die Auffaſſun z Davnads der Perſon Geit. III. 
(Adolph Harnack In Riza“) von Dr. A. Stellm a der 
und IV, („Adolp$ Harnack und das Dogz ma) felne Hore 
trä de besprechen. Ganz recht bemerfſt Dr. A. Stellma cer, 
daß Adolf Harnack dem größeren Publikum der Gebilde 
ten nur metft aus dem, was über ihn geſchrleben und ate 


diet, daß er den Polizeibeamten Ellermann, der 
ihn vor einigen Tagen bei Herſtebrock verhaften 
Außerdem verriet er, die 
Abſicht gehabt zu haben, einen Bergwerksdirektor, 


wollte, erſchoſſen habe. 


ber, wie er wußte, 50 bis 60,00 
trug, zu erſchießen. 
hatte. Die 


Saltowitz erwartet 


Täglich von 10 Uhr morgens 
bis 11 Uhr abends geöffnet 


Kommen! Sehen und ſiaunen! — Zum erſten Mal in Rußland! 


Anatomie Dienstag und Freitag nur für Damen geöffnet, 


K. STEPHAN. 
F. Koziotkiewlez | >. 


Der Direktor fet aber 
fällig nicht den Weg gegangen, auf dem ihn 


er Geſchichts“, 
o Mark bei ſich | lauſchen. 
zu: ſowelt es im kleine 


können. 


Verletzung des 


Wacht meiſters iſt nicht lebensgefährlich. 


Morgen letzter Damenlag l! Nikolajewska⸗Straſßze Nr. 42 Morgen letzter Damentag!!! 


ſagt worden if, bekannt If. 
res, zu leſen oder den Worten, 
„Melſters glanzvollen ea: und köulglichen Bauherr 
wie ihn 
Immerhin ift das Bächelchen 
len) fo anregend und die religtoſe Auffaſſung 
m Rahmen möglich iit, 
iert, daß wir es unſeren Leſern nur warm empfehlen 


Freilich it et etwas ande⸗ 
der Beredſamkeſt diels 


Dr. M. Stellma der keunt, zu 
(Preis 80 Ropt 
Harnacks, 
jo klar prét- 


MUSEUM und ANATOMIE 


NEU! Ehrlich-Hata 606 NEU! 


— 


pom. Lehrerin Pr. f. Nozio Rew 


erteilt franzöſiſchen Unterricht und Innere, Frauen⸗ 


ſucht Demi-place. Gefl. Offert. unter 
„L. G. B“ an die Exp. der N L. g. 


erheten. 
Auslandiſche 


Blech - Plomben| Kerer-Gerschun 


l-a Dualit. Tefert billiger als die Ron- 
tnscen, S. Nowinski, Lodz. Benedyt⸗ 
tenſtraße Nr. 89. 15371 


Amerifanlicher 


Schreibtiſch, 


in gutem Buftande, wird zu kauſen 
geſucht Off. erbelen an die Exp. diz. 
Bi. unter „A. Sch.“ 15266 


Zu kaufen geſuche 
20 Excenter Leinwand mit Mittels 
tritt. Zu erfragen Petrikauerſtr. 167, 
C. KROESCHEL, 15883 


Elue 


Dampfmaschine 


25 HP. ſofort zu verkaufen, noch 
im Belrlebe zu S Wo? jagt 
die Exp ejes Blattes. 18894 


VE — — 


Poliklinik 


für 15897 


Nugenkranke 
s Dr. B. Donchin, 


Augenarzt. 
Paſſage Meyer Nr. 1, (Ede 
Petrilauerſtraße⸗ 
Telefon Nr. 28.39. 


Sprechſtunden von 10—12 Uhr 
vorm. u. von 4—7 ½ Uhr nachm. 


Dr. Rabinowicz. 


Spezlalarzt für Hals-, Naſen⸗, 
Ohren⸗ n, Kehlkopfkrankheiten. 
Stelonaſtraſſe 3. Telefon 1018 


Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Soni- 
tags: 11—1. (6568 
Zahnarzt 13585 


Leh- snd 


Petrikauerstrasse M 15 ist zurück- 
gekehrt und emfängt täglich, 
Sprechſt. v 10— , Zu v. 8-7 Uhr ab 


Dr. E. Goldstein Polak 


Widzewskastrasse Nr. 10. 
AUuGEN-KRAUAKKEITEN 


Sprechstund. v. 9-11 u. 4-7. Arme 
Sonntag u. Donnerstag v. 11-1 U, 


Hebamme 


0. Rentz- Trinkkaus |£ 


wohnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 


Wohn. 27; empfängt v. 9—11 vorm 


Í 


| 
| 


und 8—5 nachm. 14448 


dr. I. Litm inowiez 


Krótka 12 13692 
Harnorgankrankheiten 


(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Cystoskopie und Harnlelierkattieter isum 


Sprechstunden v. 8—10 und 4—7. 
— —— — 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabtu.dosyalkf- 
Berlin) 18 172 
wohnt jetzt: Sillschstrasse \ 1), 
Wo.n, 9, Hau- Fiedler. 


Frau Dr. Gustawz 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Gaule und Geſchlechtstrank. 
heiten (Bei Frauen und Kſudern). 11681 
Woechoduſaſtz. 49, Telefon 2416. 


BON EEE rrnandes nos 1011 und 78, 


nnd Kinder ⸗ 
Kraukheiten. 12077 
Petrikanerſtraſſe Nr. 8 75 


153% Sprechſtunden: v. 9½—11 u. 8—8 Uhr. 


Frau Dr. 9807 


Frauenkrankhelten 
Petrikauersirause Mi 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 


Sonntag von 9—12 vorm. 


Spezialarzt für Haar⸗, Haut⸗, (Sorte 
merſproſſen, Miteſſer) und veneriſche 
Kraukheiten (Syphilts) 


Dr. S. SCHNITTKIND 
Sredniaſtraſſe Nr. 2. 
Sprichſt.: v. 9-2 vorm. u. v. 4-9 nachm. 
Kosmetijche Behandlung mittels Siet- 

trizität und Maare, 14276 


Dr. E. Schilökret, 


Accoucheur und Frauenkrankheiten. 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Nr. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v 10% —12 u. #/,—7 Uhr ab. liwi 


Or. med. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchlechtskrankhelten 
1% Nitolafewafaite, Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
1—8. Sonntags nur bau 9—12 Uhr. 


Telephon 20-00. 
| 
| 
l 


[ 9 
Spezialarzt für 12008 
Hals, Nasen-, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmanu-Berlin. 
Sprechstund. v. 10½½-12½, 8-7 Uhr 


Petrlkauerstr. 165 (E cke Anna. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt f. Haut- u. veneriſcheſtrankh. 
NMawrot- Strasse Ai 2. 
Sprechſtunden v. 8—10 vorınlii. u. von 
5—8 nachm. Sonntags von 3—1 Ußr. 


M 


Haut⸗, Geſchlechte⸗, ueneelſche 

und Haar Krankheiten. 
awadzkaſtr. 18, Ecke Wulezausfa⸗ 
prechſiunden: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5-6 Uhr nachm., Sonntags 
nur von 9—12 mitt. 6880 


Dr. St. LEWKOWICZ| 


vom Unlande zurlick. 
Bei Syphilis Ehrlich⸗Hatasturen 
ohne Berufsſterun .- 6318 
Spezialiſt für Sant, veneriſche 
vant, und männl. Schwäche. 
Anwendung vonßieltrizität, elekrotſches 

Licht⸗und Vibratlons-Maſſe. 
Zachodulaſte. BI beim Lombard 
Bon 9—1 u. v. 6-8, für Dammen vou 

5—6. Sonntag von 9—3. 


gew. mehrlähr. Arzt d. Mister eliniten 

Ordintert als Speztalarzt für (%s 
Veneriſche, Geſchlechts- u. Haut 
Krankh. Empfang 10—1, 6-8 
An Sorte und Felertagen von 8—1 
Damen 6—6 Ab. Bei, Martejmnter 
Hentfattreahe 5, Teſen hon 26-50. 


— 0 mn 


dr. £. Prybulski 
dr. L. Frybulsk 
Spezlallſt für Dante, Noſmetlk⸗, 
Paare, Weneriſche⸗, Haruorgan⸗ 
Mrauthelten n, Müngerſchwailche⸗ 
Vebaublung nach Ehrlich⸗Hata. 
Poindvntoma⸗ Straſſe viv, . 
Sprechſtunden ven BI vorm, und von 
4 —8½ Uhr abends, Mr Damen ven D 
big d Woy abends. 1876 


15217 


En ree: Panoptikum 10 Rop, Anatomie 15 Stop. 


Aelterer Feldſcher 243 


TLORES SHIN. 
Widzewskaſtr. Nr. 10. Teleph. 20-56 
Geuaueſte Ausführung allen 

Feldſcherleiſtungen. 
Täglich Impfungen mit friſcher 
Lumpde. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straſſe 7, Telephon 170. 


jaut- und Geschlechtskrankk,, 
Sprechſt.: von 9—12, 6—8. Dauen 
don 4—5. Sonne u. Felertags von 
9-12. 48a¹ 


Inhalatorium 


(Troceutuhalatortum), Syſtem Körting, lås f 
Hafen, Hals- ua) Suftröhren, jowie auch 
Siofwehirisırtyeiten, Deiouberd (Strophe 
Die, Geöffnet taglich außer Gonna nud 
— Feiertagen von 4—7 Uhr ade nds. 


Promenaden⸗Straßßſe Ne. 29. 


Tierarzt: 


M. v. GROTOWSKI, 
Radwańska-Strasse Nr. dh 
Toiston 27 —17. 
Sprechstunden von 1—3 Uht, 
Ratschläge bei der Tneraple, Zucht und. 
Kaat der Pierde, Impfen, Mallsinianilon 

und Taberculinisation. y 


Hebamme 


A. Trenkler 


Benedyktenſtr. Nr. 10 


Eapfängt von 9-19 und 8—6 uhr 


4 


E. Wohnungs- Angebote 


Wohnungen: 
2 Bimmes und Küche, 1 Zimmer 


fahren mit 


Tramwaf Nr. 10. Näheres zu erfahr. 
15054 


beim Wirt. 
Fleiſcher⸗Taden 3 
mit Wohnung und Stallung, Schlacht⸗ 


ſtube und ſämtlichen Beque mlichteiten 
vom 1. Jannas 1912 zu vermieten. 
Brzeziner Chauſſee Nr. ö oder zu erir. 
Nitolajewska Nr. 56, W. 28, S. Schulz. 


Großes, ſchön möbliertes 15242 


Front-Zimmer 


bei heiftlicher Famille in ſanberem 
Haufe zu vermieten. Zaka ina Nr. 80, 
Wohn. 7, II. Etage. 


Mohl, Zimmer 


mit elelteifher Beleuchlung. Aelepho 
2195, Grllneſtraße (Hielone) Nr. 12 
1 


zu vermleten. 0861 

Bei einer jungen intellig, Familie 
ift an ein junges anſt ündiges ben 
eln gemiltliches 15323 


Zimmer 


zu vermieten, Zu erfragen in der 
Erpeditlon dleſer Zeitung. 


4 Wohnungs-gesuche 3 
Geſucht 


per 1. Januar 1012 ein großes an 
möbl Bimmer mit frparéie Eingang 
in fauberem Haufe. Nähe der Wetrifauer 
von Anna» dis Beuedlkten⸗Straße. Gefi, 


Offert. u. „O. R. 20“ an Me Exp. 
N. L. B. erbeten. 91701 


Deutscher 


ſucht per 1. Jannar ſreundl. mößt, 
Bimmer mit voller Penlan Off. 
en Ne Erp 


em m er ner 


Í 


Aa 
Billige 
wo Hak 


\ 18342 


bemerken, dass msin Lager sich noch kurze 


Zeit eine Treppe hoch befindet. 


—— — — ͤ —3wũ—̃——̃ — ——̃ S 


Gestatte mir zu 


eingeladen werben. 


N. 
ae Vereins ſtatt. 


re 


u E 


Sounerdiag den (1N) 28. Nooemocx. 191 


— 


Zu bedeutend herabgesetzte Preisen 


asche 


Ferner: 


Original Prof. Dr. Jaeger's Normalwäsche. 


Heinrich Schwalbe, 


Ladzer Sportu. se, 
Turn⸗ Verein. 


Serie den 28. November a. c. findet im Vereinslokal (Dinga 110) eine 


Rekruten⸗Abſchieds⸗Feier 


mit darauf ſolgendem Taußzkränzchen ſtalt, wozu die Herren Mitglieder 
Das Verguügungskomitee. 


N. Boglei findet bie Preisverteklung an die diesjährigen | RETTET EEE ERTEILEN FIRE 
5362 Auges 


Pia Nadai, 
Reſtaurant A. BRAUNE, 
= Przendzalniana-Straße Nr. 64, — 


Sonnabend, den 25. November a. c. abends 


großer 


tinskend all 


— Ku, fite RO, 80 420 für 3 75 Gop, 


werden. 
NB. 


Ludger Nihleien-Berein 


Seunabend, den 28. November, 8 Uhr abends, 
fiudet im Vereins lokal die 


Monats ⸗Sitzung 


ſtatt, wozu die Herren Mitglieder Hör. eingeladen 
Der Vorſtand. 

Lach d. Sitzung findet d. Preisverteilung Latt, 
wo; u Sportliebb. u. Hinner d. Vereine 3 willk. find. 


gos va wenig gebe 15 20 PS. Lanz'ſche oder Wolff ſche 


Lokomobile 


u kaufen gel rer 


„ 


Nedattaur und Herausgeber A. Drawiug — 


2 


Oſſerten unter „Lokomobile 27“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Neue oder Kertung 


Grösse 8 4 5 


Herren- 


HALB-WOLLE Qual. 1550 früher: 1.60 1.70 1.85 

jetzt: 1.— 1.10 1.20 

Jacken: HALB-WOLLE Qual. 500 früher: 2.75 2.95 8.15 
jetzt: 1.60 1.75 1.90 


H Grösse 2. 0 4 5 
erren- HALB-WOLLE Quai. 1550 früher: 1.60 1.70 1.85 
jetzt: 1.10 1.20 1.30 
Hosen „ HEALB.- WOLLE Qual. 500 frther: 2.65 295 325 
jetzt: 1.70 1.85 2.— 


Petrikauer- 
Strasse Nr. 


55 | 


Kerbst- und Winter-Moden 


Naeh Umbau beehre ieh mieh hier- 
dureh, mein Konfektions-Haus für 


Herren-, Damen., Kinder- 
u. Schüler-Garderoben 


empfehlend in Erinnerung zu bringen. 


38] Upu ss p ‘ueyIswsq NZ I 93487895 


“ospursq yooq sdderL sus e 


EMIL SCHMECHEL |’: 
Grösstes. Konfek tions-Haus am Platze. Telefon Nr. 721 3 
Grösste Auswahl in allen Preislagen stetsam Lager. E 
Männer-Gesan-Voral, Philatalhi". Emi d eum, 


Bu dem am Sonnabend, den 25. November a. t ONMHTE. UP®HONABATONGB, TOTOBETB H 


E imn Wereinsiofate, Wibgembfaftr. 188, Ttatifinbender e OMI 20 Marek, BYE 


Stiftungs-Fe op sm 


ckaa yı. N 75, EB. 45. 15265 
Bee die N Mitglieder mit werter Fam lͤlie 


gende miie J wee mart || RUSSISCH 


gegen ooa möchten 2 K 

= Anfang B Uhr abends — 94 || erlernen, Offerten unter and 
br aben 15294 2 Dei" an die Grp. N. 

8. erbeten. 18267 


Wer würde 


die gewiſſenhaſte Verbeſſerung einer 
ſchlechten Handschrift übernehmen. Off. 
ae „Handſchrift“ an die Filiale der 

L. B. (Buchhandlung d. H. Winkopf) 
I 146 abzugeben. 15246 15248 


Moderne Frisuren 


Frlſiert in und außer dem anje. 
Haararbeiten jeder Art in ſtets neueſter 
Aufmachung. — Kopf⸗Wäſche, ta 


— 


Deutſcher Gewerbeverein zu Lodz. 


a den 25. November 


kimeine-Nehlachlen 


Wellfleiſch und A 


wozu die Mitglieder und eingeführte Gäſte Höf. eingeladen werden. 
Das Verguügungs komitee. 


are 
. Kirchen-Gesang-Verein der 
St. Zrinitatis-Gemeinde zu Lodz, 


Aus unvorhergeſehenen Gründen iſt der für den 
25. d. Mis. anberaumte 15398 


15978 


färben, Ondulieren. 
Wauda Gabler, Renon 


Fabryka wöd mineral- 
nych i sodowej 


kompletnie urządzona i wpro- 
wadzona do wydzierZawienia 
od }. Grudnia 1911 r. Oferty 
do . 4 hr Lodzer Ztg. 
pod Nt. 15395 


a LE Ta 
9 


8 Herrenabend verlegt worden 


und findet dagegen am Dienstag, den 28. d. Wis, alu 


ILIE W- ABEND 


ſtalt, zu welchem die Herren Mitglieder mit deren n ſreundl. eins 


Möbel 
aus fünf Zimmern verkaufe einzeln 
an de ſpotibillig: Kredenz mit Schnitzereien, 
Tiſch, Stühle, Ottomane, Kleiderſchränke, 
Schreibtiſch, Bibliothek, Bettſtellen mit 
er | Mateagen, Wäſcheſchrant, Waſchtiſch 2 
Garnituren von Möbeln: Trumeau, 
Säulen, Tiſchchen, Ofenſchirm, Daufen⸗ 
Schreibtiſch aus Mahagoni, Etagere n. 
für Kulſchwagen und u Hramchbar, iſt zufällig b We . br duja Verſchiedene tie ginere Gegenſtände. 15253 
Widzewskaſtraße 135 beim Verwalter des Hauſes. a, * Nr. 283, Wg. 2. 


3 — — — s — 


LT werden. T Der Vorſtaud. 


16333 


— AE 


Motatlons-Schuellpreſſendruc Ne 


aller Art in grosser N 
Auswahl zu bekannt billi- ` 
gen Preisen bel; 


R TOLG" 


y \N Petrikauer-Strasse 
AN N? 165 


N Ecke Annastr, 


von den luxuriöſeſten bis zu den ein 
flachſten wer Garantie zu mäßigen 


Preiſen gegen Bar- m 
jederzeit zu verkaufen. 
Zielona. Straße Nr. 12. Mohn. 7. 


id Teilzahlungen 
15133 


bifa, wenn nur ſefort zu verkaufen: Kredenz, 
Rijd, Stüßle, Kleiderſchrank, Ottemone, Salon 
Garnitur, Trumeau, Ofenſchirm, Säulen, Waſche · 
ſchrank, e mit Matratzen, Waſchtiſch mit 
Marmor, uhr, Lampe, Mrammophou, Schreibilſch 
auf Schräntchen mit Fauteull. 15154 
Petelkauerſtraße Ne, 192, Wodnung 5. 


Möbel 15151 
umſtändehalber fvottbilltg zu verkaufen 
Kredenz, Tiſch, Stühle, Kleiderſchrank, 
Ottomane, Bettſtellen mit Mal atzen, 
Wuſcheſchrant, Waſchtiſch, Schreibtiſch, 
Trumeau, Säulen, Grammophon, Uhr, 
Lampe, Nähmaschine. 

Zachodniaſtr. 29, Wohn. 7 A. 


Chirurgiſch⸗gynäkolo⸗ 
giſche Juſtrumente 


ſind fofort zu verkaufen in der Woh⸗ 

nung des Proviſors Ludwig Askanas, 

8 20. Zu beſichtigen wollen 
2 und 4 Uhr nachm. 


Ein gutgeheuder 15232 


Kolonialwaren-£aden 


ilt Veränderungsbalber fofort oder vom 
1. Jaunos 1912 preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Nawrot-⸗Straße 29, 
im Laden. 


Fabrikslokal, 
Größe ca. 2030 U- Esten, mit Bes 
nutzung von 3—83 Am). Dampf ſowie 
elekiriſcher Kraft, zur Herſtellung von 
chemiſchen Präparaten zu pachten ner 
ſucht. Offerten unter „M. M. 100“ an 
die Exp. der N. L. Z. erbeten (15112 


Ein 15267 


Waſſerrohrkeſſel 


von circa 200 Meier Helzfläche, 8-9 
Atm., mit Axmatur wird zu kaufen 
geſucht. Offerten find in der Exp. der 
N. L. Z. u. „Röhrenkeſſel“ nlederzuleg. 


Eine Schio 


chloſſerei 
mit guler Schlo preiswert zu dere 
laufen. Näheres Konſtantinerſtr. 40 
Im Nähmaſchinengeſchahft. 15357 


Ein gut eingerlöteter 
Kolonialwaren⸗ 
a Laden 


in 4% 10 verkaufen. Milik- 
Straße Nr. 10. 15864 


Verloren wurden! 
Eine Inkaſſoquſttung der Gegenſeitigen 
Creblt⸗Geſellſchaft Lodzer Kaufleute und 
Induſtrieller, Petrilauerſte. 17, Aber von 
mir zum Inkaſſo gegebene 8 Dokumente 
u. zwar: 13770 anf Batu NGL 148.12. 
14628 auf Kowna Röhl. 130.—, 17142 
auf Odeſſa Ad. 81,49, Dieſelben ers 
kläre ich fae ungültig. 15856 


Gefangberein ar 


„Concordia“. 


Sountag, den 3. Dezember, um 8 Uh: 
nachm, im Verelnslokales, Widzewska⸗ 
Straße Nr. 106, diesjährige 


General⸗Verſammlung, 


au welcher die Mitglieder erfucht wer- 
den, pünktlich ni erſcheln en. 
15341 Der Vorſtaud. 
NB. Sollte bie asforberl. Zahl der Mite 
glieder nicht erſcheinen, jo findet dleſelbe 
am B. Dezember ohne Rückſicht ſtatt. 


Touring- 
‚Go, 


Abteilung 
Lodz. 


Sonnabend, den 25. cr. findet im 
Vereinslokal ein 


| Unterhaltungs-Abend 


ftait, wozu die Herten Mitglieder mit 
ihren Damen hol. eins laden werden, 
Beginn 8 Uhr vißend s. 


15159 Der Vorſtand. 
nn maae E ae 
Bobur Nr 


Donnerstag, den (10.) zw. November 1911. 


Hezante Frauen, die gefallen wollen, ver 
wenden große Sorgfalt auf die Reinheit 
ihres Teint, Sobald dieſer gelb und un- 
N geſund wird, gebrauchen Sie 


“kamulin 


ein Abfützrungs mittel in Form von Konfet 
ohne Geſchm ad und Geruch, das die Dbftruf 
tion heilt. Hauptſächlich nämlich vernichtet 
die Obſtrukton die Reinheit des Teinte 


Zu haben In allen Apolheken. — Preis fir die 
ganze Schachtel 1 Rbl., die halbe 55 Stop. 


Hauptuleder lage: „Warſch. Aktlen -G eſellſchaſt 
für den Verkauf von Avolbekerwaren“ vor mals 
„Geſellſchaf Werelninter Apotheker und Ludwi 

Spless & Sohn“. 1341 


C . a 
vergullgen, verbunden mit zahlreichen Ueber“ 


raſchungeu. Das Feſt verſpricht fehe ſchön zu 
wer den. 

Vom füdiſchen Wohltätigkeit swerein. 
(Eingeſandt.) Um das Andenken ihres unver⸗ 
geßlichen Gatten Herrn Nid Raiha zu 
ihren, fpenbete ran Ida Raſchig RGL 200 zu 
Guuffen des Wohlt.⸗Vereins, ROL 150 zu innſten 
des Walſenhauſes und 50 NL Tür die Taube 
ſummenſchule. Um das Audenken einer Gattin 
zu ehren, ſpendete Herr M. Bendeſt 500 Rbl. 
für die Darlehenkaſſe beim Verein und 300 Rol. 
ſugunſten des Vereins. Am Sterbetage von 
leet Cyuamon ſpeudeten deſſen Nachfolger 60 
Aol. Um das Andenken eines braven Menſchen 
ud unvergeßlichen Kollegen Herrn Natan No- 
kinski zu ehren, ſpendete Herr Iſidor Cohn 10 
Abl. anſta Blumen. Statt eines Kranzes auf 
a8 Grab des Herrn Natan Koukuskt, ſpendete 
7 Jacob Herz 25 Rbl. Für obige Spenden 

rzlichſten Dank! 

* Der Winterfahrplan der Lodzer Fabril⸗ 
hahn mit allen mit derſelben in direkter Verbin⸗ 
lung ſtehenden Bahuen, ſowie auch der Plan 
der Warſchau-Kaliſcher Eiſenbahn lag der geſtri 
gen Abendunmmer unſerer Zeitung Bet. Leſer 
der „Neuen Lodzer Zeitung“, denen der Plan nicht 
iugeſtellt wurde, erhalten denſelben koſtenlos in 
unſerer Expedition auch in mehrere Grem 
laren. 

* r, Erkrankungen. Um geſtrigen nach ⸗ 
miltage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſehende Perſonen: Vor dem Hanfe Zglerska⸗ 
frake Nr. 24 der Bliäheige Händler Nek Heimann 
aus S'ryfow, und vor dem Hauſe Boludniowaſtra fe 
Nr. 47 eine gewiſſe Joſefa Bieltela, 37 Jahre 
alt, In beiden Fällen erteilte den Erkrauklen 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

„Unfälle. Auf dem Wodny Mynet lam 
geſtern friih die achtjährige Urbeiterstochter Ella 
Mund einem Pferde zu nahe, das ausſchlug und 
das Kind auf das Pflaſter ſchlenderte. Das 
Mädchen erlitt Verletzungen am ganzen Rör per. 
— Im Haufe Panslkaſtr. Nr. 1 ſtlürzte das 
Dienfimäbchen Marianna Waszezyk von der 
Treppe und brach ſich das rechte Bein. feuer 
wurde auf dem Neubau an der Cegtelnianaſtr. 
Nr. 89 der Maurer Franziszek Pieirzak durch 
einen Biegelftein, der vom Gerllſt herabfiel, am 
Rope ſchwer verleßt. In allen drel Fällen 
mußte bie Hilfe der Rettungsſtatlon in Au ſſpruch 
genommen werden. 

* r. Meberfahren. Geſtern abend wurde 
in der Polnduiowaſtraße vor dem Haufe Nr. 82 
ber Fuhrmann Michal Marziak, 33 Jahre alt, 
bon einem Laſtwagen Überfahren, wobei er am 
ftopfe und Rücken verletzt wurde. Ein ſofort 
dlarmierter Arzt der Unfallftation erteilte dem 
Verunglückten die erſte Hilfe. 

* Diebſtähle. Am Dienstag abend nm 7 
Uhr öffneten unbekannte Diebe vermittels Nach⸗ 
ſchlüſſel im Haufe Targowaſtraße Nr. 47 die 
Wohnung der Frau Margarete Urbauska und ſtah⸗ 
len Wäſche und Kleidungsſtilcke im Werte von 
180 Rubel. — Am ſelben abend wurde auch 
don unbekannten Dieben das Lager der Bandfa⸗ 
but von Epſtein an der Milſchſtraße Nr. 53 ers 
dich en, aus welchem Seidenbaud für die Summe 
von 600 dibl. geraubt wurde. Des Diebſtahls 
wird ein ehemaliger Arbeiter dieſer Fabrik 
dabächtigt, der von der Polizei geſucht wird. 

* Uubeſtellbare Telegramme: Janita 

Wüniewela, Duga 27, aus Warſchau, Grün- 
berg aus Leucyee, Engel aus Halle, Mosztie⸗ 
wie Tramwalewla aus Otruwka, Oiſcher Tijd- 
ler as Diojtow, Katif, Petritauerſtr. 57, aus 
Cosi Slationschef aus Wactowo. 


Kunſlnachrichten, Theater u. Muſik. 


T ſhalia-Theater. Morgen wird der wirk⸗ 
lich erheitere und überaus humorvolle Schwank 
M e y ers“ zum dritten Mal gegeben und 
zwar wiederum mit Herrn Direklor Adolf 
Rlein m der ſehr komiſch wirkſamen Rolle 
bs Priori Meyer“. — Sonnabend wird 
bie Oper „Bafaz zo“ von Leoncavallo und 
Sudermanus reizender Einakter „Die ferne 
A ejjin” wiederholt und für Sonntag 

chi bie Lehar'ſche Operelte „Der Ra fielr 


* 


b inder“ ji Vorbereitung, in der Herr NT- 
fred Fiſcher den Zwlebelhändler „Wolf 
Pfefferkorn“ ſpielen wird. Unſer beiteb- 
ier Komiker, Herr Fiſcher, rechnet diefe Molle 
zu den Defien ſeines Nepertofrs, Nach den 
Stimmen der Preſſe hat er fie am Stadithenler 
in Grang unter grohen Triumphen zur Dar- 
ſtellung gebracht. Wir werden morgen einige 
Grazer Referate dariiber veröffentlichen. 

Maria Carreras Konzert. Fil öte 
glänzender Schulung, die ſich mit ausgeſprochner 
Individualität gepaart haben. Modulafionsreſcher 
Auſchlag, fertige Technik und großes Empflnben 
— find das etwa nicht Attribute, die dem Er⸗ 
folg entgegenellen? Maria Carreras 
bat ihrem geſtrigen Programm den deutlichen 
Slempel ihrer Muſiknatue aufgehrüdt, und Alles, 
was wir von ihr hörten, blieb friſch, intereſſaut 
und frei von jeder Schablone. Schon die 
| C-dur Sonate von Beethoven Op. 2. 
| — gab ber Rinfilerin in allen Säzen Gelege 
heit, fid von der vorteilhafteften plauiſtiſchen 
Seite zu zeigen. Das Scherzo tlang apart, nen 
und außerordentlich ſchwunghaft. Straffe Nyth- 
mik in Beethoven's „Eeoffatlen", die Bir 
font mit bekauntem Geſchick bearbeitet hat. In 
wunderbarem Relief löſte ſich das Schu⸗ 
bert! ſchen „Wandrer“⸗Motiv aus der 
Fantaſie und in reichſchattierter Kleinmalerei 
brachte Frau Carreras die Aaboenihen „Kir⸗ 
giſtſchen Skizzen“, kleine Kompoſitio⸗ 
nen, die ſich gern an bekaunte, oft anzutreffende 
Motive anſchmiegen, oh ie durchaus ſpeuftſch Ric 
giſiſches zu verraten, (In der dritten Skizue 
begrüßten wir ſbrigens gute Bekaunte: „Sa⸗ 
lom&Motıbe, Doch das nur nebenbei.) Von edler 
Romantik getragen, klang Liszt! s tieſempfun⸗ 
denes „Petrare a“ Sonet uud in der raſſigen 
Rhapſodie Nr. X feierte Frau Carreras 
mit ihrer ganzen Kunſt den diesjährigen 3 * 

F 


„Balomir“. Dieſen Sonnabend veranſtal- 
tet der Muſikverein „Haſomir“ iu eigenem Qos 
kale einen Muſikabend, deſſen Programm bet den 
hieſigen Muſikfreunden talſächlich großes In⸗ 
lereſſe wachruſen dilrfte. Es werden nämlich, 
ſowohl in vokaler, als auch in iuſteumentaler 
Muti Solos und Enſemble⸗Vorträge von bes 
währten Kräften zu Gehör gebracht werden. Es 
beteiligen ſich an dem Abeud der bekannte Vio⸗ 
lin-Virluos Herr Stanislaw Taube, ferner Herr 

| Oelhey (Cello), Herr Ortenberg (Viola), ſowie 

Frl. Rofe Lachs (Gefaug). Letztgenaunte, ein 
beſtändiges Mitglied des Haſomirchors, beſitzt 
eine prächtige Altſtimme von großem Volumen 
und hat bereits während der Aufführung des 
„Judas Maccabäus“ mit ihrem Solo-⸗Vortra g 
großen Beifall gefunden. Durch eruſtes Sire 
diren hat Frl. Jabs inzwiſchen ihre Stimme 
entſprechend enlwlckelt und ſich zu einer 
guten Llederſängerin heraugebildet. Herr Taube 
wird u. A. das intereffante „Konzert militaire” 
von Lipinski vortragen, das fouft feltet aufge⸗ 
führt wird, während das Euſemble ſich mit einen 
der ſchbuſten Meudelsſohuſchen Streichquartette 
prodigieren wird. 


Aus der Provinz. 


Adunska- Wola. In der Nacht von Soine 
tag drangen 6 bewaffnete Banditen in die Woh⸗ 
nung des Hausbeſitzers Orlowski. Mit Nevol« 
vern drohend, raubten die Banditen 800 NOI. 
in baarem Gelbe und in Wertpapieren, verboten 
den Anweſenden vor Aubruch des Tages das 
Haus zu verlaſſen und eniflohen. 


Aus Warſchau. 


Politiſche Prozeſſe. Das 4. Kriminal- 
Departement der Warſchauer Gerichts: Balate ber 
handelte geſtern unter Vorſitz des Präſidenten 
Popowskt zwei politiſche Prozeſſe. In der 
erſten Verhandlung richtete ſich die Auklage gegen 
die 28jührige Sophie Muſzkat und die 21fäßeige 
Franziszta Uutowska, auf Gund des $ 1 des 
Artikels 102 des Strafgeſetzbuches. Sie wurden 
für ſchuldig befunden, der Sozialdemokratie angua 
gehören und zur Deportation nach Sibirien ver 
neteis Auch die zweite Verhandlung betraf 
dasſelbe Vergehen. Die Warſchauer Einwohner: 
Daniel Elbaum und Bronislaw Gemborek, die 
der Bügehörigfeit zur ſozialdemokratiſchen Partei 
während der Jahre 1905 bis 1910 angeklagt 
waren, wurden gleichfalls zur Deporlalion uach 
Sibirien verurteilt. 


Trlegramme. 


Allerhöchſtes Telegramm. 


Archangelsk, 23. November. (P. T. A.) 
Der Gouverneur von Archangelsk erhielt von 
Seluer Majeſtät folgendes Allerhöchſtes Tele 
gramm: 

„Ich beauftrage Sie, allen den Perſonen, 
die an der Jubiläumsfeierlichkeit des großen Bor 
monoſſow teilgenommen haben, Meinen in⸗ 
nigſten Dank für die Mir bekundeten Ge⸗ 
fühle der Untertänigkeit zu vermitteln, 

Nikolai.“ 


Zum Auſenthalt der außerordentlichen 
türkiſchen Geſandtſchaft in Livadia. 


Livadia, 22. November. (P. T.⸗ A.) 
(Telegramm des Miniſters des SKalferlichen 
Hofes. Offiziell.) Die zur Zeit in Livadia 
wellende außerordentliche türliſche Geſandtſchaft 
wurde von Seiner Mafeſlät in der Abſchieds⸗ 
audienz empfangen, Um ½ 1 Uhr mittags fand 
im großen Speſſeſaal des Kaiſerlichen Schloſſes 
ein Allerhöchſtes Frühſtück für 30 Gedecke ftatt, 
zu dem die Mitglieder der außerordentlichen 
Geſandtſchaft und die Perſonen der Suite eine 
pin worden waren. Zur Tafel waren auch 
ie Erlauchten Töchter erjchtenen, Nach Beendi⸗ 


— 
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aung des Reitäftiitt wurde der auſſerordenkliche 
Geſandte, General Machmud-⸗Mu htar-Paſ ha von 
Ihrer Maieftät der Saiferin Alexaudra Feodo - 
rowna empfangen. 


Petersburg, 23. November. (P. T. . A.) 
Der Militärbezirksrat machte den Vorſchlag, den 
Soldaten anſtatt des ſchwarzen Brotes, weißes 
zu verabfolgen. 

Petersburg, 23. November. (P. T. A.) 
Auf der Jnfel Balgatſch, am Baldaraksker Meer- 
bufen und der Meerenge don Jugorskif Schar 
ſollen Madiotelegraphenſtationen err Mitet werden. 

Mostan, 28. November. (P. TU) Das 
Stadthaupt Gutſchko w iſt nach Paris ge⸗ 
reiſt, um dem Prüſidenten der Parſſer Munizl⸗ 
palität eine Gezeuvlſiie abzuſtatten. 

Wien, 23. November. (P. T. A.) Das 
Parlament hat mit 259 Stimmen gegen 183 be⸗ 
ſchloſſen, der Regierung den Vorſchlag zur be · 
grenzten Elufuhr von Fleiſch aus Argentinien 
und den baltiſchen Provinzen zu machen. De r 
Vorſchlag zur Einfuhr von ruſſiſchem Fleiſch ift 
nicht angenommen worden, desgleichen der ther 
bie Erweiterung der Zuckereinfuhr aus Rußland. 
Die Brilffelee Konvention fol gewahrt und die 
Einfuhr von Sacharin verboten werden. 

Wien, 23. November. (P. TU) Der 
König der Helenen ift nach Venedig abgereiſt. 

Kouſtantinopel, 23. November. (B. T. -A.) 
Das Programm der neuen Partei der Einigkeit 
iſt veröffentlicht worden. Danach will die Pactei 
ihre Aufmerkſamkett der Aufteſhterhaltung der 
Einigkeit im Laude zuwenden. Gerüchten zufolge, 
hat Kiamil-⸗Paſcha ſich der Partei angeſchloſſen. 

Preſiſtrafe. 

Petersburg, 23. November. (P. T.. A) 
Der Redakteur der „Nowoje Wremja“, Mi⸗ 
Gail Suwo rin, tft zu einer Straſe von 
10 NOL verurteilt worden, wetl er im Dezember 
1910 ein Teleglamm aus Belgrad ohne die Er- 
laubnis der Hofzenſur veröffentlicht hat. 

Ueberfall. 

Tiflis, 23. November. (P. TA) Fünf 
bewaffllete Perſonen überftelen in der Detichaft 
Aradeg, Kreis Goriſs k, das Haus eines Bauern 
und verwundeten deſſen beiden Söhne und den 
Gehilfen des Dorfälteſten. 

Streik. 

Berlin, 23. November, (Spez.) Geſtern 
Abend fand hier eine große Verſammlung der 
Damen⸗Konfektionsarbeiterinnen von Berlin ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, heute mit dem General- 
ſtreik zu beginnen, well dis geftellten ökonomifchen 
Forderungen durch die Arbeitgeber nicht erfüllt 
worden find, An dem Streit werden ſich 50,000 
Konfeltlonsarbelterinnen beteiligen. 


Der Führer der Konſervativen. 


London, 23. November. (Spez.) Laut 
Verſicherung des „Daily Erpreß“ wird an Stelle 
Balfours Lord Devonſhire Führer der Konſer⸗ 
valiven. Es verlautet, daß auch Lord Curzon 
eruftliche Chancen habe. 

Attentat gegen Juanſchikal ? 

London, 23. November. (Spez.) Es wird 
berichtet, daß die Revolutionäre dieſer Tage ein 
Attentat gegen Juanfchilat verſucht haben. Das 
Attentat ſei aber mißluugen. Die Regierung 
ſucht dieſes Faktum zu verheimlichen. 

Zum italieniſch türkiſchen Kriege. 

Wien, 23. November. (Spez. Tel) Dem 
Thronfolger naheſtehende Krelſe informieren ver 
traulich, daß Oeſterreich fih mit Rußland darllber 
verſtändige, um aktiven Anteil au dem gegewär⸗ 
tigen Kriege zu nehmen. Rußland fort 
angeblichfür das Projekt ſeln. 
Man verſichert ferner, der Thronfolger fet eln 
entſchiedener Gegner des türliſch italieuiſchen 
Krieges, der fiğ auf Europa aus zudehnen drohe. 
Der Thronfolger ſtrebe mit allen Kräften dahin, 
die Italiener zu zwingen, die Kriegsoperationen 
einzuſtellen. 

Paris, 23. November. (Spez.⸗Tel.) „New: 
Por! Heralb“ meldest, daß geſtern vor Tripolis 
heftige Vorpoſten⸗ſtämpfe zwiſchen den Türken 
und den Itallenern ſtattgefunden haben, au 
denen ſich auch bie Araber betelligten. An den 
Kämpfen nahm auch eln italſeniſcher Leulballon 
teil, von dem aus Exploſtogeſchoſſe auf dle 
Türken gaworſen wurden. Die Kämpfe wurden 
mit ſolcher Erbitterung geführt, daß fie als die 
bintigſten des ganzen Felbzuges bezelchuet wer⸗ 
deu müſſen. In Tanger verſammeln ſich boden: 
tende Abteilungen arablſcher Stämme, die den 
Türken vor Tripolis zu Hilfe kommen werden. 

London, 23. November. (Spez. Tel.) 
Der Korreſpondent der „Times meldet, daß die 
Quellen von Bumiljan ſich weiterhin in den 
Händen der Titten befinden. 

Konftantinopel, 23. November. (Spez. 
Tel.) Der Abgeordnele vou Benghaſt Diliana 
hat 50,000 Freiwillige zuſammengebracht und 
beftudet ſich auf dem Wege Über Aegypten nach 
Benghaſi. 

Kouſtantinopel, 23. November. (Spez.) 
Laut Informationen des hieſigen Miniſteriums 
des Aeußern hat Italien ſich bereit erklärt, auf 
6 Tage die Kriegsoperotionen wegen der Duche 
reife des engliſchen Königspaares nach Judien 
einzuſtellen. 


Zur Revolution in Chin a. 


Schanghai, 23. November. (P. T. A.) In 
Nanking ift die Lage unverändert. Die Regie ⸗ 
rungstruppen haben die nach Schanghai führende 
Eiſenbahnltute zerſtört. Dr Schanghai If es 
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ruhlg. In der Nacht wurden die Bollgebäude 
zerftört und viele Krfegsvorräte geraubt. 
Mukden, 23. November. (P. EN) Das 
neugebildele Romite zum Sichecheitsichug iſt mit 
einer ſavaniſchen Bank in Verbindung getreten, 
um eine Anleihe von 2 Mill. Dollar, die durch 
die Einnahmen des Waldblüros und des Elektet⸗ 
zitätswerkes geſichert ſind, zu machen. Die 
Bank verlangt außer dſeſer Garatie noch 
die Unterzeichnung der Dokumente vonſelten 
aller Mitglieder des Komitees, Man nimmt 
an, daß das Komitee Hiermit einverſtanden fein 


wird. 
Peking, 23. November (P. TM) Den 
iſt die Ermor⸗ 


Worten des Offizioſus zufolge, 
dung der Ausländer Ränbern zuzuſchrelben. 


London, 23. November, (Spez.⸗Tel.) „Daily 
News“ melden, daß ein amerikaniſchen Trans⸗ 
portdampſer in Tſchifu eine Abteilung Marites 
truppen gelandet hat. Gleichzeitig landeten Abteilun⸗ 
gen ruſſiſcher Koſalen nnd japaniſcher Kavallerie ⸗ 
Die Abteilungen haben Befehl, ihre Konſulate 
zu (hüten. Die Revolutionäre fordern die Zu⸗ 
rülckziehung der gelandeten Truppen, da fie ans 
geblich ſelbſt in der Lage ſind, das Leben und 
Eigentum der Ausländer zu ſchlltzen. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Inbinskl — Warſchau, Lanbau — 
Warſchau, Preſchel — Warſchan, Carreras — Berlin, 
Morclenbaum — Warſchau, Brockmann — Petersburg, 
Feilling — Blalyſtol, Kohl — Breslau, Krelterkraft — 
Warſchan, Voßtardt — Zürich, Blumental — Warſchan, 
Grabowsll — Kielee, Loewenſteſn — Danzig, Kriſtal — 
Warſchau, Kohn — Warſchau, Sturm — Walk, Scheln⸗ 
mann — Warſchau, Skollewell — Magdeburg, Krieg 
— Magdeburg, Elmbel — Berlin, Graf — Zürich, 
Hotel Viktorla. Baran — Brzezlay, Kloſe — 
Charlettenburn, Krikim — Plalyſtol, Knop — Pacyna, 
Saufen — Melſungen, Afanaſtew — Petersburg, Binnen 
— Hachen, Segal — robno, Jeszke — Nenezaf, cel 
— Wloclawek, Sklowskl — Kljew, Turowie — Wo le 
kornszesz, Awerjanow — Moskau, Tulis — Mostan, 
Arſihnew — Moskau, Blei — Kallsz, Kaspauſaue — 
Tiflis, Dola — Poſen, Faser — Simferopol, Ries man 
— Mariam, Ekerlunſt — Warſchan. 
stel Maunteaffel. Bergel — Frankfurt a. M., 
Panowskl — Breslau, Welukrau) — Warſchau, Rowalstt 
— Mosla, Tugendreich — Warſchau. Meyer — Tor 
mas zw, Goldman — Petersburg, Schumann — War⸗ 
idau, Mendelſon — Warſchan, Stamati — Marian, 
Tod de — Warſchan. 

Hotel Polski. Paſtor Many und fran — Ojorkow, 
Fran Bogdauow — Warſchan, Kaweekl — Lodz, Pale walt, 
Rud aun, Zelazo, Rowiuskt, Borzenzkt, Skubule ws kl, 
Otwin, Filipswiez und Fran, Schwartzwalb, Schiele, 


Marberg, Siasdurg, Wenglerka, Nofek fämtliche aus 
Watſchau. 
Witterungs- Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Belitung”. 
Nach der Beobachtung des Opilters Poſtlab, 
Petrllauer⸗ Straße Nr. 71, 
Lodz, den 23. November. 
Temperatur: Vormlitags B Uhr 1: meme. 
a E Mittags 1 „ * 
0 Western abend 9 „ 27 a 
Barometer: 748. m/m geſtlegeu. 
Maximum 8“ . 
Minimum 17 
Börſenberichte 
Tele gramme der „Neuen Lodger Belitung”) 
Warſchauer Börſe, 23. November 1911 
rie. Geld. S wahl 
Checks auf Berlin 1 40.27 ½ —.— —.— 
4% Staatsrente 18944 93 9 — 
öx innere Anleihe 190 | 1084, | 1001, f m 
4% innere YUnlelde 1908 „ „ | 108% 108, | === 
Vrämienaleihe 1 Cmifſlon , 49. 481 — 
Prämienanleihe 3 Emlſſlon 372 862 —.— 
Adelsloo fe „6 329 319 —.— 
4% Bodenkrebitpfand be. | 89:25 | 89.23 | 88.80 
1 Bodentsebltpfanabdrt -a . . —.— — 
ön Wurſch. PAd Pland o“ 94.20 | 98.20 | 9. 
4½% Warſch. Pfaudbr. LEYA 88 . —.— 
Ulipop, au. u. Löwenſteln. —.— en — 
uttlow. re —.— u Bun) —— 
ubstt u. Co. 0 . j — — — 
er neue —— | anm Im 
Atrachowlee n As, „ 
bx Vodzer Pfandbrlefe— | m [mu 
4½ Vodzer Pfandbrleſe. „ —— | 7m Tu 
„„ „ Ò an: | —- | mnm 
„ „ „ „ „ 7. Srl | —.— -. 
Haudelsbant in Lodz: —.— 9 — 
„ „ „„ „ „ „ (tune —.— — — 
Kaufmaunsbaut lu Lodz —.— —— —.— 
5% Pfandbriefe in Petirllau —.——.— | ~m 
o Pfandorlefe in Wllua —.— —.— —.— 
Diskontobaut in Wacſchau — | =m — 
Warlchauer Handelöbant „ «+ —.— —.— —.— 
„„ „ „ „ „ „ (eue ( 323 
BYrardDD o o s è e s — | — mm — 
Balwlereie s | m0m | ~m en 


Petersburger Börſe, 23. November. 1911. 
4 Stalsrente in Pelersbura -| —— ( —.— | ~ 


£odzer Chalia- Cheater. 


Morgen, Jreltag, den 24. November 1011. 
Abends 8% Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Weyers“ 


Sonnabend, den 25., November 1911. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


„Bajnzzo“ 


2 Alten und 1 Vorſplel von R. Leoncavallo. 
Hierauf: 


„Die ferne Prinzeſſin“ 


Luſtſpiel⸗Nobftät in 1 Akt von H. Sudermann. 
fir Sountag, den 28, Novemder 1911. 


In Vorbereltung intag, 5 
„Der Raſtelbinder“ 


Operette in 3 Akten von Franz Lehar. 


16834 


Oper In 


Die heutige Nummer unſereßs Blatteg 
enthält auſſer der Frauen - Zeitung 10 
Seiten. Men: 


n ben DIV.) 28. Nobemver 19115 


— — — —U—V———————6' — 


—ä —¼ —-¼-— — —— —— on 
r —— 


— —— 


— 


a 
ed D 
= 


GROSSE POSTEN —_.. 


‚Strümpfe 


HERREN - SOCKEN 


enorm billig !! 


Damen- 
und Kinde r 


1509 Dutzend 


Nadogoszczer Kirchen⸗Geſang⸗ Verein. 


ben 28. November, um 3 Uhr nachmittags im Vereinslokale, 
Zgierska⸗Straße Nr. 150 


dzusserordenkliche Generalversammlung 


5 echun wichtiger Angelegenhelten und Zahl zweier Verwaltungs ⸗ 
ARE ta Vollzähtiges Erſcheinen der Herren Mitglieder erſucht dringend 
15582 die Verwaltung. 


Um die Geſchäftsfüh rung zu erleichtern, werden ſämtl. 
Mitglieder höfl. erſucht, ihre genaue Adreſſe umgehend an 
Herrn R. Kinzler, Wulezauskaſtraße 53 einſenden zu 
wollen. Gleichzeitig werden die Mitglieder aufgefordert, bei 
eb, vorkommendem Wohnungswechſel die neue Adreſſe gleich⸗ 
‘alfe obengenanntem Herrn mitzuteilen, 

25313 Der Vorſtaud. 


Sonn tag, 


aaiae ran a 


Praktische 


Kinder-Garderoben 
sehr billig! » 


Mädchen-Kleidsehen 3.90 


mit Spitzen-Kragen 


Mädehen-Mäntel 5.— 
Knaben-Anzüge 8.50 
Knaben-Paletots 4.— 
Besonders billig 
Schüler-Anzlige . 5.80 


Schmechel & Rosner 


Lodz, Petriknuer-Strasse Nr. 100, 


Üebatient und Korrandgeder M. Damian 


Damen- und Herren- 


Handschuhe 


In Trikot und Wolle gestrickt 


Damen-Kragen 


fruner 50—70 Kop, jetet 80 Kop. per Stück. | 


14916 _ 


| 


| 


BERNESE N 


* 


Nene Lodzer Renna. 


— 


Nur wenige Tage! 


Die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind 


5 so 
5 se 


und anf Zischen besonders ausgelegt 


GROSSE POSTEN 


enorm billig !! 


Weit unter Kostenpreis 


ta Krawatten! 


Oberhemden, Kragen 
Trikotagen für. Damen und Herren. 


Ka fiee- 
und Thee 


Theater-Schals 
Plaids und Tücher 


>BCHWALBE 


reise bedeutend ermäß 


GROSSE POSTEN ——  . emmm GROSSE POSTEN | 


Kragenschoner 


in Wolle, Baumwolle und Selde 


— 


Dr 


Bei 10-45 Tauſend RII haar 


ift per ſoſort in Moskau eine Fabrik in der chemiſch⸗techniſchen Brauche, 
einen Reingewinn von Abl. 25,000 pro Jahr glbt, zu erſtehen. Fabrikgebäude 
gepachtet, Maſchiuen, Keſſel elc. Eigentum. Fachfenutiſſe nicht erforderlich. Kauf 
ermöglicht auch für Juden, da dle Fabrtt auch in elne andere Stadt ſbertragen 
werben kann, ohne Nachteil für die Kundſchaft. Offerten unter „Unfall“ an 
die Exp. der „Neuen Loder Zeitung“ erbeten. 15309 


| Zwei Cornwall. Dampfkeſſel, S 


á 6 Atmoſphären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Heiz⸗ 
fläche, mit kompletter Armatur, ſind ſofort preiswert 
zu verkaufen. Zu beſichtigen: Akt.⸗Geſellſch. J. Wojdy- 
stawski, Petrikauer⸗Straße Nr. 214. 14997 


Zwei Kolzgebäude 


mit N und geräumigen Platz find der Orla⸗Straße Nr. 8 
per ſoſort oder Näheres zu erfahren beim 
zu vermieten. 


1. Januar 1912 Wirt, Widzewska⸗Straße 139. 


Frontlokal 


beſtehend aus 5 bis 6 Feuſtern an der Front, von ſauberem kaplftalkräf⸗ 


tigem Unter⸗ ſofort zu mieten geſucht. Bedingung: Petri 


nehmen per Tauerftraße, nicht 
höher als J. Stock. 


Offerten erbeten en die Neue Lodzer Zeitung unter „Bureau“. (15885 


Hilfs-Buchhalter-Rorreſpondent 


des 3 Landessprachen mächtig, mie guter Praxis nud ſchöner Haudſchrift zum 
ſoferligen Antritt geſucht. Offerten sub „Wi. Sk.“ an die Expedition der 
Neuen Lodzer Zeltüng erbeten. 


Etn energischer, erfahrener Mann aht Stellung als 15298 


Magazineur oder Lagerist. 


Der Landesſprachen mächtig, mit prima Referenzen, fangifhriger Stellung, Fach ⸗ 
mann in der lechniſchen, ſowie Eiſen⸗ und Textilbranche, gut vertraut mil der 
Gilterexpebition, ſelbſtäudiger Arbeiter in der Führung ſämklicher Magazin⸗ und 
Lager⸗Lonirollbücher. Offerten erbeten au die Exped d. Bl. unter „H. W. 50“ 


Rontoriſt 


E 
2 


152 


Sohn achlbarer Eltern (Chrift) mit guter Schulbfidung, welcher der deulſchen, 
ruſſiſchen und polniſchen Spnache müchtig. wird für Agenturgeſchäſt zum folor: 
ligen Antritt geſacht. Selkbſtgeſchrlebene Offerten find in der Expedition dieſes 
Blattes unter Chiffre „A. G. L. 22“ einzureſchen. 15353 


Englische 


Herren- 
bis 50 PROZENT ermässigt bis 50 PROZENT ermässigt 


Gedecke 


PETRI 
NAUER 4 
STRASSE, X 


Nr. 539. 
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Westen 


U. 8. m, 


l- 


— 


AN —— — 


Buchhalter-Korrespondant 


(deutſch, franz oſiſch poluiſch, ruſſiſch engliſch! ſucht ftundenmwelle Berhäf- 


welche tigung. Gefl. Offerten unter A. A. 30 au die Exp. dis, Blattes. 


Heilgehilfe, 


Ausländer, milltärfrel, der ruſſi ſchen 
aa ar Sprache mädtlg; mit 

ontgen-, Finſen⸗ und ner 
Quarzlicht vertraut, ſucht bald 
dier eder auswärts. 
Beite Zeugn. zur Ber- 
fügung. Adr, unt. „Hellgehilfe* an die 
Erb. Dief. Zta erbeten. 15387 


Kompagnon 
geſucht mit 10,-18,000 Röl. für ein 
auigehenbes Fabrtkatſonsgeſchäſt behnſs 
Vergrößerung. Gel. Offert, zu richten 
au die Expedition dieſes Blattes unier 
N 15876 


NAUGCZYGIELKA 
muzyki i splewu, uczenica War- 
szawskiej $zkoly Muzyeznej — for- 
tepjan. Prof. Szopski -- spiew Prof. 
Myszuga— udziela iekeyi niedrogo. 
Mikotajewska67,m.6. Tam e lekcye 
jezyka polskiego i francuzkiego. sser 


Junge intelligente Frau, 
der drei Landessprachen in Worl und 
Schrift mächtig, ſucht Stellung als 
Empfangsdame, Kaſſtererin, Verkäufe 
rin od. dergl. Wenn erſorberlich auch 
Roution. Beil. Off. od. perſoul. Lulſen⸗ 
fir. Rr. 28, W. 8, 1. Ek. 15378 


Wykwalifikowana gospodyni 
z szyciem i krawierzyzna, izrae- 
litka, szuka miejsce do zarządu 
domem lub towarzystwa  sfarszej 
osoby. Dobre referencje. Wiado- 
mos ulica ‚Mikotajewska ns 


15343 | LANGE 


Ein tüchtiger 15321 


Reiger, 


der das Audrehen und Bäumen gut 
verſleht, wird per sofort geſucht bei 
Ch. T Berman, Boludniowaſtr. — 


t otrzebny jest zdolny 
— 

Subjekt 

do sklepu Felazuego, pierszehstwo 
z prowingij, wymagalna znajomosc 
jezyka niemieckiego, warunki od 
umowy, zgłaszać sie Truszkowskt, 
Zdunska Wola, t5028 


Bei intelligenter Witive (Jüdin) finden 
Mädchen, 

auch fün gere Knaben der hleſtgen 
Schnlen, Aufnahme. Dentfihe, franzd 
ſiſche Kogperſallon und Muſikunterricht⸗ 
tr Haufe. Prima⸗ de ſerenzen. Sprech⸗ 
ſtunden von 1—5 lige täglich. Ron- 
ſtantinerſtraße 11, Wohn. 20. 


15 190 [abzugeben Dlugaſtr. Nr. 17. 


15395 


Deincht wird ein funger Mann, 
militärfrek, zum fofort. Antritt für eine 
Fabrik 8⸗Abteklung. Bevorzitgk werden 
Bewerber aus der Strumpfbranche. — 
Offerten unter „A. g. Nr. 40“ an die 
Erd. der N. L. B, iu richten. 


Zur Bedienung elner ‚Älteren kränt⸗ 
lichen Fran wird eine 15361 


ältere Frau 
gefi ncht. Ogrodowa⸗ Str. 88, 


beim Wirt. 


Geübte Handſchuh⸗ 
Näherinnen 


wer den bei giulan Lohn per ſofort qe 
ſucht Wldzewskaſtraße 161. 15845 


Tüchtiger 


Schlosser-Maschinist 


mit den Dampfmaſchinen, Lokomobllen 
und elektrischem Licht gut vertraut, ſucht 
Stellung. Offerten sub F. W. an die 
Exped. d. Bl. Blaltes erbeten. 15395 


Einfaches 1558 4 


Nausmädchen, 


der deutſchen Sprache mächtig, werd 
geſucht und kann fih melden hon 5-7 IL 
abends bei Schmidt, Targowa 29 II. 


Laufburſche, 


im Ulter vom 13 bis 14 Jabren, kann 
ſich melden bei Josef Eger, Pilrikauer⸗ 
Straße Nr. 174. 15861 


Für Kenner - Liebhaber ! 


Zu verkaufen ý 15831 
glatthaarige 
Zwerg«Pintscher 


reizende Snlog-Hlndden, 5 Mon. alt, 
1 Hund graublau mit gelben Abzeichen, 
Hündin ſchwarz mit gelben Abzeichen 
(Eltern 25 Tenilmer hoch). 
Dluga⸗Straße Nr. 135, II. Etage rechts. 


zen mei nn rinnen 


Brauner 


Jagdhund 


mit geſtutzter Rute, auf 
den Namen „Pascha“ 
hörend, iſt entlaufen. 
Gegen gute Belehnung 
15377 


2 
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